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Die Silber⸗Frage. 


** Berlin, 7. Juni. 


rgenblatt 


Umfange gelöſt worden iſt, wird allſeitig voll an⸗ Mitgliedern der königlichen Familie ſämmtliche Minderung der Nothlage der Laudwirthſchaft die 


ausführbar bezeichnet worden. 


Wenn das Ergebniß der Verhandlungen 
hiernach zufammengefaßt wird, fo muß 
konſtatirt werden, 
Währungsfrage für das Erwerbsleben zugleich 
deren ungemeine Schwierigkeit und ihr enger Zu⸗ 
Fragen der 
b 8 wiederum 
Wie dabei die Noth⸗ 
aftlichen Bewegungen nicht 
chtspunkte der Einwirkung 
iſſe zu betrachten, ſondern 
urſächlichem Zu⸗ 


ammenhang mit zahlreichen wichtigen 
Lutwickelung unſeres Wirthſchaftsleben 
ſich herausgeſtellt hat. 
wendigkeit, die wirthſch 
allein unter dem Geſi 
der Währungsverhältn 
auch alle übrigen damit in 
ſammenhang ſtehenden Momente zur Beleuchtung 
= mit heranzuziehen, ſich herausgeſtellt hat, ſo ſind 


— 


daß mit der Bedeutung 


auch alle poſitiven Vorſchläge zur Hebung 


Silberwerthes dem Bedenken begegnet, ob nicht 
davon noch ungleich nachtheiligere Wirkungen auf 
das geſammte Erwerbsleben zu erwarten ſeien, 
wie von der jetzigen Bewegung des Silber⸗ 


dieſes Zweifels vorausgeſetzt, die au die vorge⸗ 
ſchlagenen Maßregeln geknuͤpften weitgehenden Er⸗ 


einer ſchweren Enttäuſchung führen werden. E 
ſind ſomit keine anderer ; 
Hebung und Befeſti 
halb des Rahmens 
rungsgeſetzgebung ange 


annehmbaren Vorſchläge 


zipielle Währungsfrage iſt nochmals von 


verſchiedenen Parteien erörtert 
die eine Partei die andere hat 
Wie jedoch den betheiligten Kr 
Erwerbslebeus in den Grörter 
konferenz die Grundlage für 


theilung des Standes der Währungefrage 


Deutſchland geboten wird, ſo wird man ſi 
ſein dürfen, daß ſeitens der 
die Enquete gewonnene Material thatſächlicher 
und gutachtlicher Natur beſtens für die weitere 
Entſchließung über die . der Währungs⸗ 


frage verwerthet werden wird. 


zunächſt 


gung des Silberpreiſes inner⸗ 
unſerer gegenwärtigen Wäh⸗ 
nomuten worden. Die prin⸗ 


worden, ohne daß 
überzeugen können. 
eiſen des heimiſchen 
ungen der Silber⸗ 
eine ſichere Beur⸗ 


Ü er 
Regierung das Is { 


der 


des 


zur 


den 


für 


Expedition ſchon knapp werden, in die eigene keiner Nichtung. 
. Taſche, um die Leute zu erhalten. Man iſt all' — Prinz Heinrich von Preußen ſoll nach 3 
Bei etwaiger gemein überzeugt, daß die Expedition dem Hunger Beendigung der diesjährigen großen Flottenübun⸗ 
ı gen zum Kontreadmiral und Generalmajor be 
weun nicht etwa ſchon vorher die Uneinigkeit die fördert und zum zweiten Chef des 1. Leibhuſgren⸗ 
J Leute auseinander treibt. Auch der engliſche Vers regiments ernannt werden. „ 

utrag iſt von den Vertretern treter in Sauſibar ſieht die Sache ſo an. Aber Danzig, 7. Juni Auf Vorſtellung des ee 
g. als ein überaus gefährliches trotz alledem nimmt die engliſche Regierung keinen Vorſteheramks der Kaufmaunſchaft hat der riſchen Berichterſtatter verſicherte, die Elemente der ſtänduiß befigen, in zwei Worten ſagen: Nicht 
Staatskommiſſar, Oberpräſident von Goßler, die en un i winnſue in uach 

Sperre der Traften⸗Schleuſe in Plehnendorf auf⸗ 


ſchaftlichen Geſellſchaft im Treptower Park be⸗ 
werthes, ſowie, ob, ſelbſt eine befriedigende Löſung weit, daß die ungünſtige Lage der wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe unſerer Landwirthſchaſt die 
M Spannkraft zur Hebung des Betriebes in techni⸗ 
wartungen ſich erfüllen, und nicht vielmehr zu ſcher Hinſicht nicht geſchmälert hat. Unter den 
Mitteln, den ungünſtigen Stand der Preiſe der 
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe auszugleichen, 
wird die techniſche Vervollkommnung des Betriebes 
immer eine der erſten Stellen eiunehmen. Und 
zwar die techniſche Vervollkommnung im weiteren 
Sinne. Denn ganz mit Recht wies der Miniſter 
für Landwirthſchaft in ſeiner Rede bei der Er⸗ 
öffnung der Ausſtellung auf die ausſchlaggebende 
Bedeutung richtigen und ſorgfältigen Rechnens Tür 
den Ertrag der Landwirthſchaft hin. Dr. Schultz⸗ 8 0 N 
Lnpitz hat dieſem Gedanken in einer parlamenta⸗ tung begonnen; ſodann vertagte ſich die Bürger⸗ 
riſchen Rede einmal einen treffenden Ausdruck 
dahin gegeben, daß der Rechenſtift die wichtigſt“ ſtock, 5 . großher 
audwirkhſchaftliche Maſchine ſei. Wer heut nicht Finanzminiſterium, Abtheilung für Domänen und 
neben der Beherrſchung der landwirthſchaftlichen Forſten, wurde geſtern in Schwerin ein Termin 
Technik im engeren Sinne und dem nöthigen abgehalten zur Neuverpachtung von 3 Domanial⸗ 
Fleiße mit der forgfamften, auf gründliche Be⸗pachthöfen und zwar mit folgendem Ergebniß; 


rechnungen geflüßten Ueberfegung die Laudwirth⸗ (1. Hof Strohkirchen. DA. Gadebuſch (349,27 die Geſchäftshäuſer vor Angriff 


ſie trotz aller Warnungen den Aufruſen zwar Reinertrages der Landwixrthſchaft planmäßig ges 


ſehr wohlmeinender aber völlig unerfahrener Ko⸗ richtete Agrarpolitik. 5 
lonialunternehmer folgten. Lange Zeit hat man — Die Stellung 1 zum Geſandten in 


gehoben. 


wählt worden. 


von mil dringend gewünſcht worden. Der Name 
Auſcharhaus wurde von Profeſſor Kawerau da⸗ 
mals vorgeſchlagen, weil die Auſtalt im Auſchar⸗ 
Pfarrbezirk liegt. — Die vorübergehend ſich dort 
aufhaltende Perſönlichkeit iſt eine hochachtbare 
Dame, die ſich nicht mehr zur Ausbildung, ſon⸗ 
dern, von der Oberin mit der Arbeit für die Poli⸗ 
klinik betraut, dort aufhielt, und au der weder 
andere Damen, noch meine Aſſiſtenten, noch ich 
je eine Taktloſigkeit beobachteten. 
= Dr. Ferd. Peſerſen. 

Wilhelmshafen, 7. Juni. Au Stelle des 
verſtorbenen Kapitäns zur See Valette iſt Ka⸗ 
pitän zur See Rittmeyer zum Kommandauten 
des Panzers „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ er⸗ 
nannt worden. f 

Hamburg, 7. Juni. Die Bürgerſchaft be 
gann geſtern die Berathung über den Antrag der 
von dem Senat und der Bürgerſchaft eingeſetzten 
Kommiſſion für die Verfaſſungsreviſion. Nach⸗ 
dem zwei Reduer geſprochen und ſich für Erledi⸗ 
gung im Plenum erklärt halten, wurde die Einzel⸗ 
berathung mit der Debatte über den Eutwurf des 
Geſetzes betreffend die Organiſation der Verwal⸗ 


— Die große Ausſtellung der Landwirth⸗ 


ſchaft. : : 
Noſtock, 5. Juni. Vom großherzoglichen 


Breslau, 7. Juni. Wie die „Breslauer 
Zeitung“ meldet, iſt bei der Landtagserſatzwahl 
in Oppeln Major Szmula (Zentrum) mit 229 
Stimmen gegen den Domänuenpächter Reymann 
(konſervativ), welcher 178 Stimmen erhielt, ge⸗ 


Kiel, 7. Juni. Die Zwiſtigkeiten im 


keiſe dürfte dadurch ihre Löſuüng finden, da 
tee bleibt. Er war geneigt, freiwillig zurück⸗ gelandet. 
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Berlin, 7. Juni Heute früh empfing Se. Zweifel find in dieſer Oinſicht große Fortſchritte kurſes des früheren Pächters zurückgenommen; haben die Ausſtändſſchen nur das Versprechen, daß 
Majeftät den Kriegsminiſter General der Infanterie zu verzeichnen, aber in dem Maße Gemeingut Pachtperiode von 1894 —1910, bisherige Pacht fürderhin den beaufſichtigenden Scheichs beſſer auf 


Newyork, 7. Juni. Einer Depeſche des 


Dagegen tritt der Kultusminiſter Cſafg „Newyork Herald“ aus La Libertad zufolge wurde 


daß ſein Scheiden an maßgebender Salvador proklamirt. 
uſcht werde. Er wiſſe, daß er von ? 


eneral Gutierrez zum Präſideuten von San 


PONTE 


Coriolanus Turpinns. 


die gegen die Verauſtalter und Beſucher des getreten. Coriolanus Turpin — es war der 
Saatenmarktes gerichteten Angriffe: aus. Das „Figaro“, der den Erfinder Coriolanus getauft 


auch in Zukunſt zu erhalten. 2 ar 
5 Peſt, 7. Juni. Ju der Be General⸗ hob ſich zu einer großen That, ſtieß ins Telephon 


gelingen, aber, und hier kommt der intereſſante 
Punkt, „unſere Anſtreugungen müßten in der aus gerechtem Zorn und lie 


wird den Miniſterpräſidenten Nachmit 
nochmals 


Berathung würdigte. 


Paris, 7. Juni. 


Frankreich. 


Afrika. 


enthaltenden Vertrag gewartet und ſich daun, 
theilweiſe mit ſchweren Opfern, dem Bruch mit Spi 
Frankreich entſprechend anders eingerichtet, foll fie 
nun die Initiative ergreifen helfen zur Wiederauf⸗ 
nahme eines Vertrages, den die franzöſiſche Depu⸗ 
tirtenkammer nicht einmal einer Prüfung und 
So begegnet man denn 
den franzöſiſchen Eröffnungen gegenüber in der 
ſchweizeriſchen Preſſe bis jetzt nur einer entſchieden 
ablehnenden Haltung. 


Bei dem geſtrigen Feſt⸗ 
mahl der kolonialen Vereinigung bekonte der Vor⸗ 
ſitzende Kolonialminiſter Delcaſſé die Nothwen⸗ 
digkeit, daß Frankreich derſenige Antheil an den 
kolonialen Beſitzungen ſichergeſtellt werde, welcher 
ihm durch die Verträge zugeſprochen wurde. 
Dieſen ausgedehnten Beſitz müſſe man zur Gel⸗ 
tung bringen. Etienne bemerkte, Frankreich müſſe 
jetzt ſprechen, denn es habe das Recht dazu. Die 
Zeit des beſcheidenen Zurücktretens ſei vorüber; 
man habe die Geduld und Eutſagung Frankreichs 
zu ſehr mißbraucht. 


Kairo, 28. Mai. Das große Ereigniß der 
vergangenen Woche war der Ausſtand in Port⸗ 
Said. Seit dem 24. Mai befinden ſich alle ara⸗ N . 
biſche Kohlenträger der Kaualſtation und mit ihnen widerſtrebenden Turpin dahingebracht, folgenden 
das geſammte Araberdorf im Aufruhr. Den Au⸗ Brief au den deutſchen Militär⸗Attachee Grafen 
laß gaben die einheimiſchen Scheichs, die ihren von Schmettau zu ſchreiben: „Herr Graf! Ich 
ſchutz» und wehrloſen Untergebenen ſtets einen hätte Ihnen nächſten Dienſtag hinſichtlich unſerer 
Theil des ſauer genug verdienten Lohnes vorent⸗ Vorbeſprechungen eine wichtige Mittheilung zu 
halten hatten und die von ihnen Abhängigen machen. Werde ich Sie ſicher zu Hauſe treffen? 
außerdem durch Eröffnung von kleinen Kaufläden Welche Stunde würde Ihnen am beſten paſſen d 
zu übervortheilen ſuchten. Der Kohlenträger ſah Genehmigen Sie meine beſten Grüße. Eng. 
ſich fo mit einem wahren Hungerlohn bezahlt Turpin.“ Dieſer Brief wurde von den beiden 


wiſſen gerührt. ee : 5 

Bis hierher, überhaupt ſo lange es ſich um 
eine ſchöne und wirkſame pfhchologiſche Aualyſe 
handelte, hatten die Herren Reporter leichtes 
Spiel. Wie aber, wenn die loſen Spötter und 
herzloſen Geldmenſchen mit ihrer Gegendarlegung 
kämen und ſagten: Der gute Corialanus Turpinus 
hat in Brüſſel kein Glück gehabt, keine Gegen⸗ 
liebe gefunden. Die fremden Militärmächte können 
ſich nicht von dem Vorurtheil gegen die Katze im 
Sack losmachen, und die Aktiengeſellſchaſt, die den 
Betrieb der Patente in die Hand nehmen ſollte, 
iſt nicht in kapitalkräftiger und leiſtungsfähiger 
Geſtalt zu Stande gekommen. Hier mußte etwas 
geſchehen. Es mußte etwas herbeigeſchafft werden, 
das wenigſtens für harmloſe Leute als genügen⸗ 
des Belegſtück für die Behauptung dienen konnte, 
nicht Turpin ſei der abzeblitzte, ſondern er habe 
die Auerbietungen, die man ihm gemacht, abge⸗ 


Brief geſchrieben, in welchem Herr Turpin dem 


kurzweg mittbeilt, er müſſe mit Rückſicht auf die 
Bewegung der öffentlichen Meinung in Frank⸗ 
reich auf die Bildung der beſagten Geſellſchaft 
verzichten. Unterhaltend und lehrreich dagegen iſt 
die Art, wie man an die ſchwierigere Aufgabe 
heranging, dem Publikum glaubhaft zu machen, 
daß Turpin in der Lage geweſen wäre, ſeine Er⸗ 
findung an Deutſchlaud zu verkaufen. Der 
Reporter des „Figaro“ erzählt, er habe den 


und außerdem der Willkür eines einflußreichen Reportern um ½12 Uhr bei der Hauptpoſt auf 


gegeben. 


Kaufmanns und deſſen hohen Anſprüchen preis⸗ 
Viele Hunderte von Dockarbeitern, denen 
ſich der Pöbel von Arabiſch⸗Port⸗Said anſchloß, 
empörten ſich und verlangten, direkt den Unter⸗ 
nehmungsfirmen unterſtellt zu werden. 
wurde am Sonntag der ſechstägige Ausſtand bei⸗ 
gelegt, nachdem in einer Reihe von Zuſammen⸗ 
ſtößen einige Dutzend Leute mehr oder weniger 
ſchwer verwundet worden waren. wieder 
holten Malen hatten die wenig zahlreichen Poli⸗ 
ziſten zu Revolver und Säbel greifen müſſen, 


Endlich 


Zu wieder⸗ 


gegeben und um 4 Uhr 57 Minuten Nachmittags 
erhielt Turpin im Beiſein derſelben Männer 
folgendes Telegramm: „Turpin, Hotel Grand 
Monarque, Brüſſel. Werde Dienſtag Morgen 
11 Uhr zu Hauſe fein.” Eine Unterſchriſt fehlte. 
Nüchterne Leute werden denken, daß es einem 
Manne, der mit dem großen Reklameapparat 
arbeitet, der finanziell ſich grauſam in der 


ſolches, au ſich inhaltloſes und außerdem 


0 0 F Paris, 5. Juni. 
ſeinem an die Kammer der Produkteubörſe gerich⸗ Der Neklameſchwindel für die Turpinſchen 
teten Erlaß feine entſchiedene Mißbilligung über Erfindungen iſt über Nacht in eine neue Phaſe 


lehnt. Mit der geplanten Altiengeſellſchaft machte 
man die Sache einfach und leicht. Es wurde ein 


Herrn Pierre Grosfils, Abgeordneten in Verviers, 


Klemme befindet, nicht ſchwer ſallen kann, ein : 


e ichen de au Malen 1 c res 
hatten aber nicht das Gouvernementsgebäude und ſolche kritiſchen Leute iſt die ganze Ge = 
ie G 1 und theilwetſer nicht berechnet. Der erſte Brief und das Tele ⸗ 


„die Kammer dürfe in dieſer offiziel | — hat ſich erweichen laſſen. Im letzten Augen⸗ 


Telegramm 2 
das mir 


99 


. 
en 


auskommen. Andere meinen, der Eid ſei abzu⸗ 
ſchaffen, weil der Staat mit der Religion nichts 
zu thun habe. Allerdings ſei der Eid ſeinem 
Weſen nach eine Berufung au das religiöſe Ge⸗ 
wiſſen des Menſchen, doch ſei der Staat eben 
auch religiös und rechte Sittlichkeit ohne Religion 
Die Frage, ob ausgeſpreczene 


Was 


i 


nicht in den unſchuldigſten Formen. Ferner trage 


etwas warm gewordenen 
möglicht und wird heute wieder hier auftauchen. ret I eit dere der Jesuit 
Die Patent⸗Eingabe deckt den Erfinder auf ſechs noch mehr Einfluß auf die Unwahrhaftigkeit haben 
Monate den Staaten des Auslandes gegenüber dürfte. Nur die Liebe zur Wahrheit könne die 
und ſichert ihm auf drei Monate vollſtändiges Heiligkeit des Eides ſchützen. — In der au⸗ 
Geheimniß und Recht, feine Eingabe zurückzu⸗ ſchließenden lebhaften Diskuſſton wurde noch 
nehmen. Er wird alſo drei Monate Gnadenfriſt manche intereſſante Frage erörtert. Während von 
haben und dann erſt wird der Staat an die einer Seite die entſchiedene Ausſchließung der 
Prüfung und Erprobung der ihm zur Verfügung Gottesleugner vom Eide gewünſcht wurde, kam 
eftellten Erfindungen gehen können. Bis dahin andererſeils die Thatſache zur Sprache, daß die 
ann man mit der unbekannten Neuerung Gottesleugner oft nur mit ihrem Atheismus prah⸗ 
zur Umwälzung des Kriegsweſens jedenfalls noch len, während ſie in ernſten Augenblicken ihr Ge⸗ 
mehr als einen Kriegsminiſter aus dem Amte wiſſen nicht verleugnen könnten. Auch wurde noch 


Zeit Schuld an der Zunahme der Meineide, 1 
rend andererſeits die Wiedereinführung der Jeſuiten 


u dem löſtlichſten der franzöſiſchen Seebäder. 


excellence, ca. % Stunden von dieſem entſernt, 
mit gleichen natürlichen Verhältniſſen, nur größere 


der unkirchliche Sinn, der Unglaube in unſerer 


; Aus den Bädern. a 
Nordſeebäder auf Sylt. (Weſterland und 


Wemningſtedt) Von deutſchen Seebädern ſind die 


Bäder auf Sylt einzig vergleichbar mit aue 
natürlichen Verhältniſſe: Strand, Wellenſchla 
Seeluft ſind unerreicht und trotzdem Sylt bekannk⸗ 
lich den ſtärkſten Wellenſchlag beſitzt, bedingen die 
eigenthümlichen Strömungs⸗ und Böſchungsver⸗ 
hältniſſe doch völlige Gefahrloſigteit des Badens 
ſelbſt für kleine Kinder. Der ganze Tag kann am 
Strande verbracht werden, an welchem ſich ein 
buntbewegtes Badeleben, wie es nur Sylt eigen⸗ 
thümlich iſt, abſpielt. Weuningſtedt iſt das 
Tochterbad Weſterlands, des Weltbades par 


Zurückgezogenheit und Einfachheit bietend. Seit 
vergangenem Herbſt ſind die Bäder aus Privat⸗ 
beſitz an die Gemeinde Weſterlaud übergegangen 
und die Direktion ruht in den Händen des Herrn 
Oberſtlieutenaut a. D. v. Schöler. Unter der 
neuen Leitung wird ſchon ſeit Monaten an viel⸗ 
fachen Verbeſſerungen und Neneimrichtungen ge⸗ 
arbeitet und der gebotene Komfort dürfte allen an 
ein Weltbad zu ſtellenden Anforderungen gerecht 
Eine von der Seebad⸗Direktion in 
Weſterlaud herausgegebene gratis erhältliche Bro⸗ 
ſchüre giebt über alle das Badeleben betreffende 
Fragen genaueſte Auskunft. 


SE: 


ee SE 
Vermiſchte Nachrichten. 
Köln, 7. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Eſſen a. d. Ruhr, daß auf dem Schachte 
„Proſper“ zwei Hauer durch Exploſion einer Pul⸗ 
verkammer ſchwer verletzt wurden und ſpäter den 
Verletzungen erlagen. Außerdem wurde ein Hauer 
durch herabfallendes Geſtein ſchwer verletzt. 
Kiel, 7. Inni. Die Sammlung für die auf 
dem Panzer „Brandenburg“ Verunglückten iſt 
nunmehr geſchloſſen. Insgeſammt ſind in Folge 
des Aufrufs Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin 
Heinrich 118489 Mark beim Vaterländiſchen 
Fraueuverein eingegangen. 

Hamburg, 7. Juni. Hier wurde ein Kauf⸗ 


9 fand am Hafen drei Matroſenanzüge. 


8 5 1550 dieſem Felde geht noch weit über 
Le 


ärgern und vielleicht ein ganzes Kabinet ſtürzen, manches Intereſſante über die Eidesformel ge⸗ 


was an ſich hier eine großartige patriotiſche That ſprochen. — Die 
und ein politiſches Sportereigniß erſten Ranges des Vereins ſowie 


Beſprechung des Sommerſeſtes 
die Aufnahme mehrerer Mit⸗ 


wäre. Jedenfalls wird man von der Geſchichte glieder bildeten den Schluß der Verſammlung. 


noch ſehr viel veruehmen, und das iſt meine 
einzige Entſchuldigung für die eingehende Be⸗ 
handlung einer Angelegenheit, die von Aufang an 
keinen guten Geruch ausſtrahlte. Der Kriegs⸗ 


miuiſter General Mercier will das vermittelſt 


feiner Artilleriſtennaſe entdeckt haben und wird 


— Von heute ab unterhält der Dampfer 
„Martha“ eine tägliche Verbindung zwiſchen 
Stettin und Meſſenthin (Schloß Scholwin). Die 
Abfahrt von Stettin erfolgt Nachmittags 2 Uhr. 


* Vor der erſten Strafkammer des 


unn wegen der Witterung des Fachmannes viel hieſigen Landgerichts hatte ſich geſtern der frühere 


gefoppt, hauptſächlich aber von denen, die au 
der Turpinſchen Reklame betheiligt ſind. Für 
Zivilnaſen war der Wildgeruch aber auch ſehr be⸗ 


Volksanwalt, jetzige Pferdebahnſchaffner Karl Max 
Lüdtke aus Berlin wegen Betruges zu verant- 
worten. Der Augeklagte, der früher in Grabow 


merkbar. Für die Maſſe der Gläubigen wird als Volksanwalt thätig war, hatte im Frühjahr 


allerdings der klarſte Gegenbeweis nicht mehr ins 
Gewicht fallen. Die neue Legende, daß den 
Deutſchen ſchreckliche Erfindungen entgangen ſind, 
it ſertig und unumſtößlich. Die Erfindungen 
ſelbſt bleiben in der Folge Nebenſache. Wir ſind 
wieder auf das beliebte Enthüllungsgebiet ge⸗ 
rathen, und die Erfindungsgabe der Spezialiften 
95 urpins 
ſtungen in Spreügſtoffen hinaus. 
he (Kölu. Ztg.) 


SEtettiner Nachrichten. 
Ez. Stettin, 8. Juni. Im einer außer⸗ 
ordentlich zahlreich beſuchten Männer⸗Verſammlung 
des evangeliſchen Arbeiter⸗Vereins 


am Mittwoch hielt Herr Amtsgerichtsrat) Koch 
Linen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über 


den Eid. Nach einer kurzen Einleitung ging 
Redner zuerſt auf die Entſteh ng des Eides ein, 
dabei namentlich auf die Geſchichte der Juden hin⸗ 


weiſend, bei denen der Eid beſonders heilig ge⸗ 


halten und Gott ſelbſt als Rächer des Meineids 
angerufen wurde. Der Ausſpruch des Heilandes 
in der Bergpredigt: „Eure Rede ſei Ja, ja; nein, 
nein“ wurde in den erſten Jahrhunderten von den 


Chriſten als gegen den Eid gerichtet ausgelegt, 
wie es auch heute noch Sekten giebt, die keinen 


Schwur leiſten. Später jedoch wurde das Gegen⸗ 
theil gelehrt; beſonders Luther hat auf die Heilig⸗ 
keit des Eides hingewieſen. Das wahrhaft evan⸗ 
geliſche Bewußtſein macht uns zum freien Herrn 
alles Dinges, alſo auch des Schwurs. Redner 
kam nunmehr auf die Bedeutung des Eides als 


feierliche Betheuerung unter Aurufung des Namens 


Gottes zu ſprechen und erörterte den Eid des 
Landesherrn, der Abgeordneten, der Soldaten, der 
Beamten, der Geſchworenen, Schöffen und Schieds⸗ 
männer, um ſodann auf den Eid im Straſver⸗ 
fahren (als Sachverſtändiger oder Zeuge) näher 
einzugehen. Vom Zeugeneid ſind ausgenommen 


zu ſchildern vermochte, ſo gelang 
a Conto der „Millionenerbſchaſt“ Vorſchüſſe, an⸗ 


Izu erhalten, wel 


1893 in Erfahrung gebracht, daß der ebendort 
wohnhaſte Stell machergeſelle Eruſt Schuch bezw. 
die Großmutter von deſſen Frau, eine Wittwe 
Methke Anſpruch auf die Hinterlaſſenſchaft des 
verſtorbenen Barons v. Blaukenburg zu haben 
glaube, zu deren Geltendmachung bereits früher 
Schritte unternommen worden waren, allerdings 
ohne irgend welchen Erfolg. Trotzdem erbot ſich 
Lüdtke, die Sache in die Hand zu nehmen und 
da er dem Schuch dieſelbe als ſehr ausſichtsreich 
es ihm leicht, 


geblich zur 4 nothwendiger Auslagen 

e ſchließlich die anſehnliche Summe 
von 400 Mark erreichten. Um die Exrbanfprüche zu 
begründen, mußte nachgewieſen werden, daß 
die Frau Methke wirklich mit dem Baron von 
Blankenburg verwandt ſei, und der Angeklagte 
wandte ſich daher im Mai vorigen Jahres an 
das Heroldsamt, um in dieſer Richtung Nachfor⸗ 
ſchungen anſtellen zu laſſen. Die Auskunſt des 


Heroldsamts ließ naturgemäß ziemlich lange auf 


ſich warten, weshalb Lüdtke in der Perſon eines 
Herrn von Wer, der beim Heroldsamte das Amt 
eines Sekretärs bekleiden ſollte, ein geeignetes 
Medium fand, das jede gewünſchte Auskunſt 
prompt erſcheinen ließ. Eine derartige Benach⸗ 
richtigung, in der geſagt war, die Angelegenheit 
ſeit bis auf unbedeutende Punkte geklärt, erhielt 
Schuch ſogar ſelbſt zur Durchſicht. Die vom 
Heroldsamte angeſtellten, ſehr ſorgfältigen Ermit⸗ 
telungen führten zu einem durchaus negativen Re⸗ 
ſultat, was dem Angeklagten mitgetheilt wurde, 
merkwürdigerweiſe hat derſelbe hiervon weder 
Schuch noch den andern Betheiligten Kenutuiß 
gegeben. Auch in der geſtrigen Verhandlung 
ſpielte der gefällige Herr von Wer, der für feine 


Mühewaltung ein fehr anſtändiges Honorar be- ſelbe gethan, was ihm unoergeſſen bleiben wird. 


zogen haben ſoll, eine große Rolle, außerdem be⸗ 
hauptete L., er habe bei jeder Zahlung, die er er⸗ 
halten, ſich zur Erſtattung der 1 bereit er⸗ 
einen 


0 d ( klärt, falls feine Bemühungen Erfolg 
Perſonen unter 16 Jahren, ſowie verſtandes⸗ hätten. Das Gericht konnte ſich nicht entſchließen, 
ſchwache Leute, während nahe Verwandte des Ber an die Exiſtenz des Herrn von Wer zu glauben, 
ſchuldigten zum Schwören berechtigt find. Daß daſſelbe war vielmehr davon überzeugt, daß der 
die Zeugen vor der Vernehmung vereidigt wer⸗ Angeklagte ſich hier nur eines Strohmannes be⸗ 
den, iſt erſt ſeit dem Jahre 1879 geſetzmäßig, dient habe, um ſeine Auftraggeber zur Hergabe 
früher wurden ſie zuſammen nach der Verneh⸗ von Geld zu beſtimmen. Was die Rückzahlung 
mung vereidigt; manche glauben, daß durch dieſe der Beträge aulange, ſo ſei eine ſolche bisher 
neuere Beſtimmung die Zahl der Meineide zuge⸗ nicht erfolgt, L. habe lediglich und zwar kurz vor 
nommen, doch ſei dies fraglich. — Die Eides⸗ dem Termin dem Schuch eine Rückzahlung in 


mann und ein Lithograph als Notenfälſcher ver⸗ 
haftet. Außer Preſſen ꝛc. wurden Fünſpfund⸗ und 
Fünfdollarnoten im Betrage von mehreren Millio⸗ 
nen beſchlagnahmt. Be SEE 
Koburg, 4. Juni. Nach den hieſigen Ver⸗ 
mählungsfeierlichkeiten im April d. J. iſt noch 
eine goldene Aufgabe zu löſen, das iſt die Ver⸗ 
theilung der von den zahlreichen fürstlichen Gäſten 
für die Hofdienerſchaft hinterlaſſenen Trinkgelder, 
deren Geſammtbetrag ſich auf nicht weniger als 
35 000 Mark beläuft. Der Vertheilungsplan un⸗ 
terliegt noch der Genehmigung des Herzogs, die 
nach deſſen Rückkehr von Schloß Greinburg zu 
erwarten iſt. 2 
Wittenberg, 5. Juni. Der Bürgermeiſter 
Dr. Schild iſt — wie bereits 1 — geſtern 
Abend im Krankeuhauſe zu Magdeburg an der 
Kopfwunde, die er ſich in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht beigebracht, geſtorben. Sein gewaltſamer 
Tod erinnert an ein prophetiſches Wort des Ver» 
ſtorbenen, das durch die Vorgänge, welche ſeinen 
Selbſtmord veranlaßten, wenn auch in einem an⸗ 
deren Sinne als es geſprochen wurde, in Er⸗ 
füllung gegangen iſt. In einer Tiſchrede, welche 
Dr. Schild bei einem ihm aus Anlaß ſeines 
Amtsantrittes hier am 3. Oktober 1875 gege⸗ 


beuen Feſteſſens hielt, ſagte er, nachdem er über m...... . eines auswärtigen Konſortiums, hier eine Spiel» 


ſeine Auffaſſung von den Pflichten eines Bürger⸗ 
meiſters geſprochen: „Wenn Sie dies Alles er⸗ 
wägen, ſo werden Sie es gerechtſertigt finden, 
wenn ich mein Amt antrete mit dem Wunſche, 
daß, wie heute beim Antritt Jubel und Freude, 
ſo dereinſt bei meinem Austritt Trauer und 
Wehklagen herrſchen möge“, u. ſ. w. Der 
Wunſch hat ſich ſchrecklich erfüllt; aber es iſt 
nicht die Achtung und Liebe, die um den Heim⸗ 
gegangenen klagen, es iſt das ſchmählich ge⸗ 
täuſchte Vertrauen einer ganzen Stadt, die ſich 
in Trauer hüllt, es ſind zahlloſe Betrogene, die 
um ihren Verluſt wehklagen. — Dr. Schild war 
früher Lehrer am hieſigen Gymnaſium und er 
leukte die Aufmerkſamleit der ſtädtiſchen Behörden 
und der Bürgerſchaft zum erſten Male im Jahre 
1869 durch Gründung einer freiwilligen Feuer⸗ 
wehr auf ſich. Dieſe Gründung wurde die Ver⸗ 
aulaſſung, daß er, ohne ſich dazu gemeldet zu 
haben, 1875 zum Bürgermeiſter gewählt wurde. 
Ausgeſtattet mit einer univerſellen Bildung, 
einer ungewöhnlichen Thatkraft und einer hin⸗ 
reißenden Beredtſamkeit, hat er in der Entwick⸗ 
lungsperiode der Stadt viel des Guten für die⸗ 


Aber er gerieth, namentlich nach feiner Wieder⸗ 
wahl im Jahre 1887 ſo auf Abwege, kontrahirte 
eine ſolche Schuldenlaſt, daß Eingeweihte ſeit 


Jahren darauf vorbereitet waren, daß er eines 
Tages auf der Jagd „verunglücken“ würde. 


ſollen von der dort 
geſtern Vormittag 40. 
ſein, die tagsüber bis 
aufgefunden wurden. 
dem Eilzug nach Italien 


auf 14 


geflohen ſein. an 


2 3 7 
Wien, 7. Juni. Heute Morgen gegen. 1 
Uhr praſſelte bei 16 Grad Wärme ein dichter 
Hagelſchauer über Wien nieder. Die Hagellörner 
hatten vielfach die doppelte Größe von Haſelnüſfen. 
Ganz Wien war allarmirt, die Straßen waren 
ſofort mit einer ſußhohen Hageldecke belegt. Augſt⸗ 
geſchrei erfüllte die Straßen und ertönte aus den 
Häuſern, da die ſtarken Detonationen, welche die 


an die Feuſter auſchlagenden Schloſſen verurſach⸗ 


ten, vielfach zuerſt für Dynamitexploſionen gehal⸗ 
ten wurden, zumal fait in jeder Straße, insbeſou⸗ 
dere die windſeitig belegenen Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert wurden; in der Hofburg allein ſind 
ſechshundert Fenſter zerſchlagen, viele Häuſer in 
der Ringſtraße ſehen aus wie angeſchoſſene Be⸗ 
feſtigungswerke, viele Straßen find überſchwemmt, 
der Alsbach iſt ausgetreten. Die Obſterute und 
die Weiunpflanzungen in der weſtlichen Umgegend 
ſind vernichtet, dagegen wurde der Süden von 
Hagel ganz verſchont. Ein Elementarereigniß von 
dieſer Jutenſität iſt hier noch niemals beobachtet 
worden. Der Hagelſchlag dauerte 10 Minuten, 
während deſſelben herrſchte eine unheimliche 
Schwüle. Auf dem Nordbahnhof ſtürzte das den 
Perron überſpannende Glasdach ein, weshalb die 


teruden englischen Flotte 
Makroſen vermißt worden 
in Wirthshäuſern 
Drei Matroſen ſollen mit 


zurten matte Weizen bote ft. 
Juni 6,85 . 6,00 . per Herbſt 1894 
G., 7,10 B. Roggen per Herbſt 5,50 G. 


7,09 


5,51 B. Hafer er Herbſt 5,73 G. 5,75 5 
Mais per uuf 1894 477 G. 4,19 8, 


per Juli⸗Auguſt 4,83 G., 4,85 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,00 G., 10,10 B. 9 
Wetter: Schön. Ir 

Habre, J. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juni 95,75, per September 91,25, per 
Dezember 86,00. Ruhig. 5 

Glasgoto, 7. Juni, Vormittags 11 Uhr 
d Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 9½ d. Stetig. 
3000 8 l 


EEE 


Wollberichte. 
Schweidnitz, 7. Juni. Die Zufuhr zum 
heutigen Wollmarkt betrügt 550 Zentner; Stim⸗ = 
mung flau, schwache Kaufluſt. Dominialwolle 
foftet 150—180 Mark, Ruſtikalwolle 120-135 
Mark, Gerberwolle 80—85 Mark. Preisabſchlag 
12—22 Mark gegen das Vorjahr. 


Telegraphiſche Depeſchen 
Thorn, 7. Juni. In dem nur einige 
Meilen von der Grenze belegenen ruſſiſchen Orte 
Wloclawok an der Weichſel herrſcht, wie amtlich 
konſtatirt wird, die aſiatiſche Cholera, womit auch 


mit dem Morgenzug eintreffenden Paſſagiere bis 


an die Knie durch Waſſer waten mußten. Ein 


eruſtes Unglück ereignete ſich auf der Simme⸗ 
ringer Haide. Bei einer Artillerieübung wurden 
die Pferde durch den Hagel ſcheu, zwei Batterien 
geriethen ineinander und bildeten ein Knäuel. 
Es eutſtand eine allgemeine Verwirrung. Der 
Oberſt ſelbſt erklärte nachher, er habe den Kopf 
ſeines Pferdes uicht mehr ſehen können. Viele 
Artilleriſten wurden vom Pferde geſchleudert, 
zwei ſchwer und zehn leicht verletzt. Die Pferde 
ſprengten über einige ſchwerverletzte Reiter. An 
der Votivlirche wurde der Kutſcher eines Ein⸗ 
ſpänners vom Bode geſchleudert und war ſofort 
todt. Im Prater erſchlug ein niederfallender 
Baum einen Paſſanten. Jeden Augenblick treffen 
noch neue Hiobspoſten ein. Die Kommunilation 
it erſchwerk, da viele lokale Telegraphendräbte 
und Telephonleitungen zerſtört ſind. Von den 
Mauern der Häuſer hängen zerfetzte Telegraphen⸗ 
drähte herab und die Straßen mit den Eiskörner⸗ 
haufen gewähren ein winterliches Ausſehen. 

Nelphork, 7. Juni. Streikende Arbeiter 
griffen geſtern das Littleſche Kohlenbergwerk bei 
Pekin in Illinois an. Die Eigenthümer leiſteten 
Widerſtand. Zwei Perſonen wurden getödtet und 
mehrere verwundet, darunter drei Mitglieder der 
Familie Little. Die Streikenden ſteckten die Ge⸗ 
bäude des Bergwerks ſammt dem Pulvermagazin 
in Brand und zogen ſich zurück. Das Magazin 
explodirte alsbald. 


Verſicherungsweſen. 

Bei der Kölniſchen e ee, 
Altien⸗Geſellſchaſt in Köln a. Rh. wurden im 
Monat Mai er. zur Anmeldung gebracht: 

8 4 Todesfälle, een 
3 Invaliditätsfälle, 

519 Fälle mit vorübergehender Erwerbsun⸗ 

fähigkeit. 7 OR 


Börfen-Berichte, 


Poſen, 7. Juni. Spiritus lolo ohne 

Faß 50er 47,30, do. lolo ohne Faß 70er 27,50. 

Behauptet. — Wetter: Regen. * 
Zucker bericht. 


neue 


12,00, neue 12,00. Nachprodukte exkl. 75 
Proz. Rendement 9,35. Feſt. Brod⸗ 


nade I. —,—. Brod⸗Raffinade II. —— 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50. 


zucker 1. Probult Trauſito f. a. D. Hamburg, erklärte vor der Senatskommiſſion, daß 
per Juli Prinzip mit der Abhaltung einer patriotiſchen 


Köln, 7. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ger 
treide markt. 
do. neuer hieſiger 14,25, fremder lolo 
Roggen hieſiger loko 11,75, do. fremder 
Hafer alter hieſiger loko Zus = 


’ [2 
15,00, 
13,50. 
neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. 


lolo 47½00, per Oktober 44,90 B. — Wetter: 


Regen. en 

Hamburg, 7. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 78,00, per September 74,50, 
per Dezember 69,00, per März 67,00. — 


Statt deſſen trat im vorigen Jahre der erſte 
Krach ein. Als Meiſter vom Stuhl der hieſigen 
Loge gab er, gedrängt von einigen wohlmeinenden 
Brüdern, ſchriftliche Geſtändniſſe ab. Gleich⸗ 
zeitig legte er ſein Amt als Meiſter vom Stuhl 
nieder. Die oft geichröpften Verwandten des 
hochſtehenden Defraudanten deckten die Defekte mit 
15000 Mark, und gleich darauf unterſchlug er 


formel iſt ſehr verſchieden. Der Landesherr leiſtet monatlichen Raten angeboten, wenn derſelbe den 
den Eid durch Niederſchreiben, ebenſo Stumme; Strafantrag zurückziehe. Auslagen habe der An⸗ 
verſchieden iſt der Offenbarungseid, der Eid der geklagte ſo gut wie garnicht gehabt, das Geld ſei 
Forſtbeamten, ſowie der Urkundeneid. Die Art daher ohne Weiteres in ſeine Taſche gewandert. 
und Weiſe beim Schwören iſt bei den Völkern Das Pe lautete auf 3 Monate Ge⸗ 


wieder größere Geldſummen. Der ganze Umfang 
ſeiner Unterſchlagungen iſt, wenigſtens öffentlich, 
noch gar nicht bekannt, ebenſowenig ſeine Schul⸗ 
10 0 die ganz ungeheure Summen genannt 


Schleppend. . 
Hamburg, 7. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 11,97½, ber Auguſt 12,00, per Oktober 
14,52% per Dezember 11,42½. — Sehr feſt. 
Wien, 7. Jun.. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,95 G., 7,00 B., per 
Herbſt 7,28 G., 7,30 B. Roggen per Mais 
Juni ., —.— B,, per Herbſt 5,90 G., 
Den 195 9 1 5 ah 5,00 G., 5,028. 
er Mai⸗Juni 6,58 G., ( Ä 
Herbſt 6,06 G., 6,08 B. e 


heute Mittag die neue Miniſterliſte vor. 


Weizen alter hieſiger lolo nationale“, wurde 


das Auftreten der Krankheit im preußiſchen 
Weichſelgebiet erklärt wird. Zur wirkſamen Be⸗ 
kämpfung der Weiterausdehnung der Seuche ſind 
ſämmtliche Ueberwachungsſtellen im Stromgebiete 
der Weichſel wieder eröffnet worden. Unter den 
in Plehnendorf im hieſigen Kreiſe erkrankten Per⸗ 
ſonen iſt in zwei Fällen aſiatiſche Cholera kon⸗ 
ſtatirt worden. Mehrere Verdächtige befinden ſich 
unter ärztlicher Beobachtung. 

Myslowitz, 7. Sun Eine aus höheren 
Regierungs⸗ und Medizinalbeamten beſtehende 
Kommiſſion traf hier ein, um von dem Stande 
der Cholera, den getroffenen Abſperrungs⸗ und 
ſonſtigen Vorſichtsmaßregeln Keuntniß zu nehmen. 
Auch wurde bei dieſer Gelegenheit der Przemſa⸗ 
fluß bakteriologiſch uuterſucht. Nach den getroffe / 
nen Anordnungen iſt begründete Hoffnung vor⸗ 
handen, daß eine Weiterverbreitung der Seuche 
ausgeſchloſſen. 3 5 

Wien, 7. Juni. Wie die „Freie Preſſe“ 
meldet, wurde der Sekretär der hieſigen ſerbiſchen 
Geſandtſchaft, Barlovacz, nicht für Berlin, ſon⸗ 
dern für den Geſchäftsträgerpoſten in Athen er⸗ 
nannt. 8 

Peſt, 7. Juni. Wekerle legte dem Kaiſer 

In der⸗ 

ſelben befinden ſich alle früheren Miniſter, auch? 7 
Graf Szilagyi; nur Graf Cſakly, Bethlen und 
Ludwig Tisza ſehlen. Dafür dürfte Baron Eoete 
voes als Unterrichts⸗ und Bauffh als Ackerbau⸗ 
miniſter, ſowie Graf Julius 1 als Mini⸗ 
ſter des kaiſerlichen Hoflagers in Vorſchlag ge⸗ 
bracht fein. Heute Nachmittag 4 Uhr wird ber’ 
e den definitiven Entſchluß bekannt 
geben. 3 - f 
Wie verlautet, dürfte Graf Szilagyi, wohl 
wiſſend, daß ſeinetwegen die Miniſterkriſis ent⸗ 
ſtanden, freiwillig die Wiederannahme des Porte⸗ 
feuilles ablehnen. 

Brüſſel, 7. Juni. Die Blätter proteſtiren 
energiſch gegen das angeblich beſtehende Projekt 


— 


hölle zu errichten. 

Antwerpen, 7. Juni. Ein geſtern Abend 
auf dem Ausſtellungsplatze im Wiener Prater aus⸗ 
gebrochenes Feuer hat nur unbedeutenden Schaden 
ee 30 SRr See OL) 

Paris, 7. Juni. Die Morgenblätter ver⸗ 


iniſterpräſident Dupuy 
er im 


Feier zu Ehren | der Jungfrau von Orleans eins 


verſtanden ſei. f 

Paris, 7. Juni. Heinrich Strauß, der 

Direktor des neuen Blattes „Alliance inter⸗ 
geſtern Abend wegen Er⸗ 

Derſelbe hatte gegen einen 


preſſung verhaſtet. 


— . 2) Eee er 


Kaufmann eine Reihe Artikel veröffentlicht und 
war dann zu dieſem gegangen, um ihm zu er⸗ 
öffnen, daß die Artikel erſt 
Summe von 10 000 Fran 
würden. 


gegen Erlegung einen 
8 eingeſtellt werden 


„ Wetterausſichten 
für Freitag, den 8. Juni. 
Zunächſt ziemlich krübes, etwas regueriſches, 
nachher aufklarendes Wetter mit mäßigen nord⸗ 
öſtlichen Winden und wenig veränderter Tempe⸗ 


ratur. 
Am 6. Ji 1 

Juni. e bei Auſſig . 089 
Meter. Elbe bei Dresden — 000 le == 
Elbe bei Magdeburg ++ 1,73 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,70 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,00 Meter, 
Unterpegel ＋ 0,21 Meter. „Oder bei Fraulſurt 
a 1,40 Meter. Oder bei Ratibor . 1,14 
eter. — Weichſel bei Thorn + 0,53 Meter. 


— 


N rr 


2 . 22 A Vs 2 5 zur oe 8 4 5 5 1 — ) * -n 
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deres Augenmerk gerichtet und die ſäumigen Arzeitgeber 


Der heutigen 9 

deren Geſaum⸗Auflage die von S. Fiſcher in Ber⸗ 
lin herausgegebene und redigirte „Rundſchau“ Nr. 12 

als außerordentliche Zeitungsbeilage bei. Dieſelbe er⸗ 


werth erſcheint. 


ZEN 


Logengarten. Steteiner „Handwerken - Verein. 
Freitag, den 3. Juni, bei günſtiger Witterung: en on — en 10. d. Mis, Wänlare 3½ use, VV 
CONCERT. Sommerluſt: em 
Sn "Grosses | 
Instrumental-Goncert, 


ausgeführt von dem - Sänger- Chor des Vereins unter Leitung feines Dirigenten, des Herrn Lehrer 
A. Hart und der Kapelle des hieſigen Artillerie⸗Regiments unter Leitung des 
Herrn Kapellmeiſter Umgem. 


Hinweis. 


eutigen Nummer unserer Zeſtung liegt 


Jeden Sonntag 
SS . bei aünftiger Witterung i == 
Vergnügungsfahrt 

per Dampfer „Martha“ 


nach 
Boden berg. 
— 1 25 Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Preis 50 , Kinder 25 H. 
5 © Koch. 


ſcheint in einer Geſammtauflage von 250,000 Exem⸗ 
plaren und beipiicht, wie dies bei früherer Gelegenheit 
gleichfalls geſchehen — in anregender Form nur ſolche 

Firmen und Inſtitute auf induſtriellem und gewerb⸗ 
lichem Gebiete, deren Ruf des öffentlichen Intereſſes 


Cpungeliſcher Arbeiter⸗Vertin 
Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Theor- 
ns ain iſt geſtorben und findet die Beer⸗ 


digung derſelben heute Freitag, Nachmittag 
3 Uhr, vou der Leichenhalle des Nemitzer 


Focal und 


Bredow, den 5. Juni 


Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Perſouen, welche 
Fat 8 2 des revidirten Statuts der Kreis⸗Gemeinde⸗ 


Krankenkaſſe des Kreiſes Randow vom 21. N 


1892 verſicherungspflichtig waren, nicht zur genannten 


Krankenkaſſe angemeldet worden ſind. 


Es wird daher auf die beſchäftigten verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen und auf Diejenigen Arbeitgeber, 


welche der Anmeldepflicht nicht genügen, 


jedesmal zur Beſtrafung angezeigt werden. 


Kirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſatious⸗Ver amulung 
in der unteren Schule zu Frauendorf: Cvangeliſt 
Grams. — Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


7 


5 Amgönigsthor 13 m. Balk. r. Zub., Perſonen⸗ 


Lindenſtr. 21, l. 6 3. Bdft. r. Zub. ſof. o. ſp. 850% 


„Auguſtaſtr. 11,2. Etg., Badeſt. rchl. Zub., 1.Oltbr. 


Der Gemeindevorſteher. 
Neizel. 


Miſſionsfeſt 


der Goßner⸗Miſſion auf dem Julo am Mittwoch, den 


13. Juni, 3 Uhr Nachm. (Prediger: Miſſions 
€ 


P. Kawsch aus Friedenau und P. Gen 


Robe). Abfahrt der Extradampfer 2 Uhr 
Milckfahrt 8 Uhr Abends. 


Brandt, Conſitorialrath. 


Bekanntmachung. 


= Kirchhofes aus ſtatt. 


1894, 


folge bittet 
ovember 28 


beſon⸗ 


veranſtaltet vom 


Stettiner Geſang⸗Verein, 


Dirigent: Herr Kgl. Muſik⸗Dirig. 
und der ganzen Artillerie⸗Kap 


= Herr Stabstrompeter Unger. 
Männer⸗Chöre: von Beethoven, Pache, Mendels⸗ 


— 5 


ohn, Kuntze, Courabi, Bauer. 


0 am Königsthor 10. 
inſpektor Kaſſenpreis 50 „ 
e aus 


Nachm,, 


Privat⸗Impfung 


heute und morgen Nachm. 
oddecker. Gr. Oderſtr. 30, I. 


Bin zurückgekehrt. 
De. Sees be, 


— Lebammenlehranſtalt. 
‚Dr. Deutsch, 


mit Kälberlymphe 
Dr. Bö 


Specialarzt für geheime 


Alber ee ehr 
4 ieflich ſehr 
Tuchlauben 18. 


Ne Rümers Sotel nahen 


alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. 


Penſion bei läugerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 


ismarckſir. 28, part, auch z. Conttoir geeignet] Albrechtſtt. 7, 


L. Gittelde⸗Grund 


war 


Yan 
ur d 


eben 


8 Stuben. 


ſahrſtuchlben of. od. ſp. N. j. Münch Biirgerbräu. 


9 7 Stuben. RE 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Mollleſir. 18, J herrſch Wohn. echt. Zub. 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Ränme m. 

gr. Balkon u. Garten, ebtl. Stallung, 1. 10. 
6 Stuben. 

Auguſtaſtr. 59, 3 Tr., 6 Zim., m. Balkon. 
Näh. Breiteſtr. 70/71, Muſikalienhandlung. 
Albrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., m. reichl. 
Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adm., Kirchpl. 5. 

Deutſcheſtr. 14, 2 Tr., m. Balk., Bad., Mädchſt. 

zeichl Wirtyſchaftsräunten, ev. Pferdeſt. 1 Ott, 

Jalkenwalderſtr. 1, am Berliner Thor, 

6 Stub. m. gr. Wirthſchaftsräumen, Badeſt. ꝛc, 
prachtvolle Ausſicht, 1. e Orbe 
in 1 Tr., 1. Oktober. 

Grabowerſtr. ba, In „ Du 

Ho henzollernſtr. 15, part., evtl. Stallung, 1. 7. 


Mollkeſtr. 13, I, 6 Zim. reichl. Zub., p. ſofort, 
Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Ball., 
Bade⸗ und Mädchenſtube, 1. Oktober. 

Poder 10, 2 Tr., 6 Stuben z. 1. 10, 94. 
Pölſtzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 
Mläbchſt. ꝛc per ſof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr 


B Stuben. 
Auguſtaſtr. 59, part, 5 Zint, u. Hofgarten. 
Näh. Breiteſtr. 70/71, Muſikalienhandlung. 


Birkenalleel 5,3 r. in. Gartenb. z. 1.10. N. p. . 
Bismarckſtr. 16 mit Zub. 1. Oct. zu berm. Näh. lr. 


Bugenhagenſtr. 14. Mädchen⸗ u. Badez, ſof. o. ſp. 5 


Bis marckſtr. 22, nahe Königspl. 1. E g. 5 Zim. | 
Bade⸗ u. Mädcheuſt., 1. Oktbr. Näh. part. r. 


Eliſabethſtr. 19, 5 gr. Stuben u. Zub., 1. Okt. 


Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zim., z. 1. Juli. 
Faltentwalderſtr. 106,1 Tr., Balk., Badeſt. 


„u. Zubeh., 1. Oktbr. Nah, part. I. beim Wirth. 


Gartenſtr. 1, 4 oder 5 Zim., Balkon 3 1.10, 
Ob. Kronenhoſſt. 17,1, Sal., Ble. Grt. 1.10. N. p. r. 
Ob. Kronenhofſtr. 17, J Balc., Gart. N. 17 p. r. 
Kurfürſtenſtr. 3,5 Zim., Balk., Bdeſt. z. ſ. o. ſp., 

desgl. P.⸗Wohn., Grt. Boſt. z. 1.10. Näh. part. r. 
Lindenſtr. 8, 3½ Tr., gr.h. Räume m. hübſch. 

Ausſ. u. reichl. Zub., for. o. ſpät. f. 62,50 % 
Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 46, ſof. o, ſpät. 
Moltfeſtr. 2, II, neuxenov., eleg. Wohn. 

von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Aust, 


. ſof. od. ſpäter mielhsfr. Sehultz. 


Moltkeſtr. 18, p., 5 Zim, eich. G0 e 16. 
j 2. Ul. 3. Et., herrſch. 
Par adeplah 4 Wohn, 5 Z., Balkon, 

Bdſt., Kch., Mochſt. ꝛc. 3. 1. Okt. 94 z. v. N. J. 
Pionicrſtx. 7, n. d. Falkenwſtr. n. Rand. Molk- priv. 
Pölitzerſt. 20, p., 4 5 St. nen eing. Tr., G. 


b Confections-Ichneiderei 


große 


Grabowerſtr. 6 


3 Uhr. ln 


1 


} 


ettin 


34. 


BR Er 
2 St 
Be 


Angehörige find 


für Bellevuetheate 


zu h aben. 


Billige 


zu verkaufen durch 


errſch. reichl. Zub. 1. Okt. N.3 Tr. r. 
B eellevneſ r. 16, 2 Tr., 3 


Bogislapſtr. 15, ni. Badeſt., ſofort od. ſpäker. 


Augenhagenſtr. 4, . b. gun 
Eliſabethſtr. 13 


neben der Kirche, mit 


Alte Falken walderstr. No. 9, 


Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 


Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
ſtranenſtr. 47 127, part., 1. 10. 94, 700 44 
ranenſtr. 47, 1 Tr. 1. Juli oder ſpäter. 

f 3 Tr., 1. Oktober. 
1 Näh. b. Kaufmann. 
Graboweritr, 35, am Königsthor, 3 Tr. 4 J., 
Balkon, z. 1. Oktbr. Zu erfr. Louiſenſtr. 27. 
Hohenzolleruſtr. 71,2 Tr., 4 Zim i Badeſt., 
Balk u. reichl. Zub., 1. Oktbr. F. Eichert. 
eee 
Y „U. Z. 3. 1. 10, kein 
Kurfürſtenſtr. 2, Som geil, 
Philippſtr. 75, z. 1. Oktober, Preis 540 % 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., kleine Wohn. v. 4 Zim., 
Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof . 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Näh. Bademeiſter Sehnmelt, part, 

600 % per 1. Juli 600 % 


Unterwiek 12a, m. Zubeh , ogleich o. ſpät. 


8 Stuben, 


Albrechtſtr. 7, herrſch. reichl. Zub. 1. Okt. N. 3 Tr. x. 
Bellevueſtr. 14, 2 Tr., m. Zubeh., ſof. o. ſp. 
Beringerſtr. 2, Wohn. v. 3 Stub. u. Zubh. z. v 
IBlumenstrasse 22, ſofort. 


irkenallee 31 
Bismarckſtr. 15,1 Tr., Badeſt., Mädchenk., 1. Juli. 
Bogislapſtr. 13 8 1 55 on 3 ER 
seh e d. Löweſt., 3 Z. u. 
Birkenalleeg 1, Jab. . h b. Stein. 
Bogislapſtr. 44 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Chaͤrlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Porlier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr. vrt. 10.2 Tr. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. 20. (große 
Räume), ſofort od, ſpäter. Näh. im Laden 
Große Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 
und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 
Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. 
Falkenwalderſtr. 8, vorne, 1. Etage, 2 
Vorder⸗, 1 Hinterſtube nebſt allem Zubehör 
zu verntiethen. a 
ieſebrechtſtr. 8, Part.⸗Wohn., 1. Auguſt. 
Grenzstr. 18, 1 u. 2 Tr., 3 Zim. Speiſe⸗ 
kam. u. Zubeh., 1. Juli zu verun, NAD. daſ. 
Hohenzollernſtr. 15, 3 Tr., 1. Juli. 
N d 
Kronen ofſtr. 27,2 Tr. irdl. Woh m Zub. 1.7. 
o. ſpät. Näh. dal. i. Kell. bei Fr. Höppner. 
Kronprinzenſtr. 2, Sonſ, Kb. 1. Juli. N. prt. i Lad. 
Grabow, Lin denſtr. 37,3 Z. ſof. o. 1. Juli n. Wall. 
Neuſtadt, Mühlenbergſtr. 1, Kab. ch. u. Zub., 1.7. 


5 gr. Zim., 3 Kab., ch., alles ſehr hell, Bill. | Nenueſtr. 5m. Z., Wſſl⸗a.d. Br. g. Sonnſ. Pr. 21,50 


Oberen. Rofeng. 74, NH. Beringerftt, 79, I. 


Weitere 
Dermiethungs-Angeigen. 


ES nun nn ee 1 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 


1 u. 3 Tr., eine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 


kammer zu vermiethen. Monatlich 


Nüeres Kirchplaßs 3, 1. 


18 40, 


ß A Day nn 
Fortpreuſſen 13 ir 3, Stb, Küche, Zub., 5 
wi 7 gern 7,80 n. 7 % Ju elfe. im r. vermiekhen. Näheres 1 Ti r. 


N 


| 
} 
) 


Fe FRE ES Be eu are 


Pölikerftr.56, Tr. 32 feuſt Stem Zub ! 


Kohlmarkt 11 


iſt die 2. Etage zum 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei 
Carl Oberländer. 


Juli. 


„Marienplah 2, 


Eine kleine Kellerwohnung an einzelne 
Grünhof, Taubenſlr. 4. 


Leute zu vermiethen 


Papenftr. 4% Wohnung von 5 Sinmern 
1 1. Juli oder ſpäter ur 


hebit Zubehör zun 


Um zahlreiche . bei der Leichen⸗ © 
er 


Concerthaus-Garten. 
Sonnabend, den 9. Juni, Abends 7½ Uhr: 


Voral- u. Zuſtrumental-Concert, 


Orcheſterwerke: Wagner, Schubert, Dvorak ze. 

Billets à 40 „ in der Muſikal.⸗Handlung d. Herrn 
E. Simon, Roßmarktſtr. 13, und in der Cigarren⸗ 
Handlung des Herrn E. A. Meyer Nachf. (Barth), 


Schnittbillets d 30 9 von 9 Uhr ab. EN 


Verein ehemaliger: 31er. 


Sonntag, den 10. d. Mts., Nachm. 
4 Uhr, im Vereinslokale, Birkenallee 24: 


Verſammlung. 


Für unſere Mitglieder und deren 
- Billete zu ermüßigten Preiſen 
Herrn IN. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
Sehr rentable 
Waſſermühlen 


A. Passerelt, 
Oſterode i. Oſtyr, Bahnhoſſtr. 


u. 4 Stub. m. Zb. 


y Babeft, ꝛc., 1. Oktbr. 


1 Tr. 4 gr. ſchöne Zimmer, großer Entree, gr. 
Küche u. alles Zubehör Scharnhorſtſtr. 20. 


ö Eckedlrndtſt., Balk.,Badſt. 
Turner eo 


Ecke d. Löweſt. 3 Z. u. 
13Zub. z. v. N. b. H. Stein. 


2 Tr., iſt eine Wohn. v. 
7 Zim. u. Zb. ſof. 3. v. 


Vorſtand. 


M. Jancovius, 
elle, Dirig.: 


Tep Bit 


meatismaus, Löälumumgen, Neuralgien 
glänzenden Krfelge bei Nachkrankheiten aus, Sehuss- und Hiehwunden, nach 
HKneschenbrüchem, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrämmumgen. 

Alle Auskünfte eribeilen und Wommumgsbestellungen besorgen: für Teplitz 


Abends brillante Beleuchtung des Gartens. a 
Entree pro Perſon 15 Pfg. N 


Bad Stuer am Plauer See in Meckl., d. 3. Juni. 


Rheumatiker, Gichtkranke, Neuraſtheniker und verſchiedene andere Nervenkrauke, Morphiumſüchtige, 
Aſthmatiker, Verdauungskranke, an Gallenſteinen und Hämorrhoiden, an Bleichſucht und allgemeiner Schwäche 
Leidende, Lungen⸗ und Nierenkrauke im Anfangsſtadium und die meiſten Hautkranken erzielen hier, wenn keine 
erhebliche organiſche Veränderungen zu Grunde liegen, eigentlich immer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheil⸗ 
verfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Gymuaſtik, Maſſage, Elektrizität u. ſ. w. — Augenblicklich 85 Kürgäſte. 
Landſchaft eine der ſchönſten Norddeutſchlauds; herrliche Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in 
unmittelbarer Nähe, Berge mit ſchönen Fernſichten, 90 Mor 
gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. ! 

Ge Enriley sen. Dr. med. II. Bardey jun. 


Steitiner Siahlquelle 


und Blaſeuleiden. 


"Curort 


gen Parkanlagen u. }. w. — Preiſe mäßig; Proſpelte 


0 
E Schönau 
in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und herühmte heisse, alkalisch-salinische 
Thermen (28370 R.). Curges rauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 


Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
und andere Nerven krankheiten; von 


J. 


per Dampfer 90 


Tägliche Verbindung. 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt Abends 8 ½ Uhr. 


1 al 


N Stellin-Messenthin 


(Schloß Scholwin) 
Martha“. 


C. Koehn. 


n Sountag, den 10. Juni er. et 


nach Swinemünde 


4 Uhr Morgens, zurück 6 Uhr Abends, 


Sonderfahrten 


per Dampfer „. R. Victoria‘, ; 8 
II. nach Misdroy 


6 Uhr Morgens, zurück 6 Uhr Abends, 


per Dampfer „Misdlroy““. 


Preiſe J. Platz % 3,—, II. Platz 6 1,50. 


J. F. Rraeunl Lela. 


bei Halle : 


. 


VIB. Das im 


en Station der 
Hann,-Alienb. Bahn. 


mean d, Eilzuges 


erlin-Köln-Paris.. — 


20. 


Wittekind Soolbad 


Handel vorkomme 


= Nühere Auskunft dureh 


das Bäderimspeetorat in Teplitz, für Schönau das BürgermeisteramtinSchönau. 
a D D 


a. S. die Bade 


Saiſou⸗Eröffnung 15. Ma. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaciusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle der Welt. 
ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vortreffliches Klima. 
ößte Heilerfolge gegen Gicht, Niereu⸗ und Blaſenleiden, Harngries, Nieren⸗, 
laſen⸗ und Galleuſteine, Rheumatismus, Leber⸗, Magen⸗ und Unterleibs⸗ 
eiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nervenſchwäche, Hämorrhoiden 
und Verſtopfung. 

s durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in 
Salzſchlirf (Station der Bahn Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifacius⸗ 
3 brunnen in den Mineralwaſſerhandlungen. 

nde angebliche Salzſchlirfer Sal 
werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


moni. 1 


Proſpekte und Wohnungsnachwei 


Fürstl. 


3 45 
J 


Preufſiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberkür. 


Prutzſtr. 8 Wohnung bon 3 Stuben, 1. Oktbr. 
Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


und Küche 27 Al; 
und Küche 10 44 a 
Scharnhorſtſtraſße 20 3 
großer Entree und Küche. 1 { 
Speicherſtr. 4, Ente, Kab. u. Zubeh., 1. Juli. 
Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.), 3 züweif. St., 
gr. Kab. zꝛc., renovirt, ſof. o. ſp. Näh. part. l. 
‚3 Stuben ma& 
1 Tr., in der Nähe der Poſt, zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Offerten erb. unter K. 36 
in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. m. Zub. 1. Oktbr. N. 8 Tr. r. 

2 St., G., ch. z. v. Näh Auguſtaſtr. 56, II b. Wirth. 

Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zub. Näh. 1 Tr. Vordh. 

Auguſtaſtr. 60 2 Stb., Küche, Entr. E. Stier. 

Bellevueſtr. 14, monatl. 17 u. 18 %, ſof. o. ſp. 

Bellevueſtr. 39, Vorderh., 24. %, ſch. Aus. 1. Juli. 

Bergſtr. 4, v., 2 Stub., 20 %, ſof, o. 1. Juli. 

Blumenstiw. 32, 2 Stuben u. Kab. 

Bogislapſtr. 11 2 Stub. u. Zub., of. o. 1. Juli. 

Bogislavſtr. 363, zum 1. Juli zu ber. 

Bogislapſtr. 42, Vorderw. m. Zub., 1.7. N. 1 Tr. r. 

Burſcherſtr, 42. Näh. bei Dewm 

Breiteſtr. 64,2 St., Kch. i. Vrdh., u. h. gel., Näh. . 

Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. u. Zub. ſof. 3. b. 

Bogislapſtr. 49, Sth. 2 Tr. (i. Gar. fr. Ansſ), ger 

Blumenſtr. 14, kl. K. Kch m. Waſſl., ſof. o. ſp. 20% 

Charlottenſtr. 8, 25 % Näh. 2 Tr. l. 

Deutſcheſtr. 57, 2 Stb., Küche. Zub., 1. Inli. 

Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 

Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2—3 Stub. i. Seiteufl. 

Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet 2c., au ruhige Leute. 

Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohn. v. 2 
Stuben, Corridor, Küche, Kammer, Waſſer⸗ 
leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Falkenwalderſtr. 115, ch., Ent., Cloſ. 1.7 N. H. Il. 

Gieſebrechtſtr. 3, nahe den Anlagen, 2 Stb., 
Küche, Cloſet, 1. Juli, an ruhige Leute. 

Grenzstr. 12, 1 Tr., 2 Zimmer, Küche, 
Speifefan., Clos. ꝛc., 1. Juli zu verm. 
hoch, z. 1, Juli z. v. N. Heinrichſtr. 45 A Tr. 

Grenzſtr. 20 Wohn. v. 2 Stub. u. Kab. 1. Juli. 

Heiurichſtraße 6 und 7, Vorderwohnungen. 

Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15.% 

Hohenzolleruſtr. 65, Hth., 2f. St., Kch., Zub. 

König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 

Kohlmarit 1, 2. Gtage, 2 Vorderz., Kab. 
u. Zubeh., Pr. 40 %, 1. Juli zu vermiethen. 

Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 

Grabow, Lindenſtr. 50a, m., Kch., St. Waſſl., 1.7. 

2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garcouwohnmig geeignet 
ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 

Gr. vaſtadie 79 eine Vorderwohn. v. 2 St., 
auch 1 Stub., m. Eutr., ſogl. o. ſpät. zu verm. 

Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr. m. 2 Kab. u. Zub. 1. Juli. 

Neueste. 5 2 Stuben u. Kammer niebſt 
Zubehör, Brunuenwaſſerleitung, Pr. 18 Al. 

Oberwiek 9,2 St. u. Kch. z. 1. Juli z. v. Seitenflügel 

Oberwiek 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli. 

Oberwiekns, Wohn. v. 2 St. u. St, Kam. u. Küche, 

Oberwieksg, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vocderh. 

Roßmarktſtr. 14,1. Hof l, 2 St., K., K. hel 1.7.23. 
Albrechtſtraße 3 Stube, 

zum Juli beim Wirth. 

1 Wohunug von Stube, Kammer u. Küche 


. 
| 


für 13 % zu verm. Roſengarten 7 im Lad. 


Grabow a. O., Lindenſtraße 44, find kleine 
Wohnungen billig zu vermiethen. 
Bogislapſtraße 44 find 3 Stuben zum 
1. Juli zu vermie then. 


Gr. Schanze 7 Stbe K. f. z. 1. 7. N. I . 


Grabow g. O., Breiteſtraße 34, iſt eine 


Stuben. 
ec Seute 
. 


2 ordentliche 
telle Gr, Nitterſtr. 5, H. 2 


Wohnung für 8 % zu Lermiethen. 


k. g. 


miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 
1 Wohnung, 1 Stube 


ſchöne große Zint, 


Auguſtaſtraße 59, Hofwohnung, 


Kammer, Küche 


Schuhſtr. 2, mit Küche, Cloſet, zum 1. Juli. 
Stoltingſtr. 15, m. Kabinet, 1. Juli: 
Scharnhorſtſtr. 3 eine freundliche Wohnung 
von 2 Zim Kab m. Zubeh. u. Gartenben. 
Stoltingſtraſſe g2 0° 

Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 

2 Zimmer, 16 %, ſofort zu vermiethen. 

Uniteriviel 123, Vorderh., m. Zubeh. ſogl. o. ſpät. 
Uunterwiek 18 2 Stub. m. Küche, ford. 1. Juli. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 


Stube, Kammer, Küche. 
Arndtstrasse 40, ſofort. 


1 Stube, 
1 Kammer, Küche. # 
Bellevueſtr. 14 mon. 17 u. 18.94 ſof, o. ſp. 
Vellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 28 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 %, ſof. o. z. 1. Juli. 
Beringerſtr. 2, Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Birkenallee 38 Stb., K., K., pt. Stfl. ſogl. 
Birkenallee 3b St., K., K. u. Zub. 1. Juli. 
Bogislapſtr. 14 z. 15. 6. od. 1. 7. N. p. r. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., for. o. 1. 7. 
Burſcherſtraße 15 Stube, Kammer, Küche. 
Burſcherſtraßßſe 42. Näheres bei Tewös. 
Grabow, Breikeſtr. 36, kl. W. f. 9 % zu v. 
Bugenhagenſtr. 3 kleine Wohnung zu verm. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eiſenbahnſt. 1, Silberw., 1 St., 2h Kab. u. Küche, 
Keller, Bod., Wſſl. u. Cloſ.p. 1.5. Straube. 
Elifabethſtr. 4, 1 Tr., gr. St, K., K., Entr., 
Sonitenjeite, hübſche fr. Ausſicht, 3 1. Juli. 
Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 1 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 
natlich 18 . Näheres Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. 
Frauenſtr. 13, 1,2 W., Stfl. IV. 14 u. 10 %, ſof. 
Fuhrſtr. 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 
Fichteſtr. 10 St., K., Küche, Cloſet z. 1. 7. 
Falkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Clof. 
Fuhrſtr. 14 freundliche Kammer zu vermieth. 
Fuhrſtr. 19/20, i. Vdh., St., 2 ch. N. 
Fuhrſtr. 19/20, im Hth., St., K., Kch. N. J. 
Fuhrſtr. 211 Vorderw.an ord. L. 3.1.7. f. 16,50% 
Grünſtr. 25 Stube, K., Küche für 8.44 zu verm. 
Hünerbeinerſtr. 5 Stube, Küche, Keller. 
Hünerbeinerſtr. 5 St., Kammer, Küche, vorne. 


Heinrichſtr 8 1 Stube, 2 Kab., Küche zu v. 


Heinrichſtr. 8 Wohnung und Pſerdeſtall zu v. Turnerſtr. 315 1 einz. Stube zum 15. 6, 


Heinrichſtraße 19 au ruhige Leute. 12 A 
Hohenzollernſtr. 5 Stube, Kammer, Küche z. b 


Hohenzolleruſtr. 13 St., heizb. K. K., Entr. Pblitzerſtr. 43 Kellerw., St., K., K. 1. Juli. 


König - Albertstrasse 10. 
König⸗Albertſtraße 28 Stube, Kammer, Kiiche. 


Kronenhofftr.7 f be enen. 


u, Werkſtatt z. verm. 


St., Entr. K u. ch.. v. N.Krouprinzenſtr. 36, 9-1. Alte Falkenwalderſtr. 13, 1 Tr., eleg. ul. 3. 
Fr. W., P. 17,96, ſof. zu v. N. Königsplatz 4,1 Hohenzollernstr. 76, III l., fr. möbl. Z. zu verm. 
Gr. Laſtadie 89 1 W. mit Waſſerl. z. 1. Juli.] Mauerſtr. 4, 3 Tr. l., g. mb. Z., for. od. ſp. 


Louiſenſtraße 2 2 kleine Wohnungen au 
einzelne Leute zu vermiethen. 


Langeſtr. 43a, Grünhof, St, Kaummer, Küche. iſt jofort a be 


Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. 2 vm. 
Zwei ordentliche Leute finden 
freundliche Sehlafſtelle bei 


| KEN Tr. l. 
Lord. L. M. f. g. Schlafſt. Roſengarten 7, v. IV. 
Z ord. j. Leute f.fr.Schlaſſt. Stoltingſtr. 23, lr. 


chlafſt. Eliſabethſtr. 11, H. p. 1. 


Lord. M. f.g. S 


Eine Schlaſſtelle mit Koſt iſt zu vermietben 


bei Männling, Grabow, Lindenſtr. 9. 


1 Heine möbl. Stube für 10 % monatlich 
„au ver Papeuſtr⸗ Näh im Laden 
finden Be Mänchenſteaſſe 26 eiſt möblirter Zimmer 

5. D 4 * — 1 er 


18. Näh. im Laden. 


zu vermifethen. 


und Sanatorium. 


Prospekte durch 


ä -Direktion. 
Bad Salz 


Löweſtr. 9 Stube, Km., Küche, zum 1. Juli. 


| Badharinsgang 2. 


Falken 


2 
1 
3 
ne 
225 


(Stier |E 


z iſt nur künſtliches 5 


Saison 
1. Mai -1. det. 


Frequenz: 13-14000, 


Louiſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 
hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
Nemitzerſtraße 10, 8 % 50 W. E. 


Nee Str. 5b, Brunnenwaſſerleſtung. 12 % 
Grüuhof, Laugeſtr, 46, 2 Tr., 1 St., Cab., 
Küche mit Waſſerl. ſowie 1 Kellerw. pill. z. v. 
Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. 
Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Oberiviet 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part., durch Fr. Nimz. 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juli miethsfrei. N 
Pelzerſtraße 9 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 71 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 
Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Roßmarktſt. 14, H., St., K. K., h., Zub., Wſſl. 15.4% 
Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche z. v. 
Große Ritterſtraße 1 ſind 2 Hinterwohnungen 
zu vermiethen. 
Roſengartengu. 4, u. v., St., br. h. Km., Kch. N.Ir. 
Grüne Schanze 10, ſogl. o. ſp. N. 1 Tr. links. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., 13 % 
Stoleingstrasse 92.1 a 
Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. | 
Schuhſtr. 26, 2 Tr., fr. Hofw. zum 1. Juli 
für 18 %% zu verm. Näheres vorn 2 Tr. 
Turnerſtr. 315 St., K., K. E. u. St. u. Kch. ſ.o. ſp. 
Unterwiek 13 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 
Unterwiek 128, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
Wallſtraße 7 Stube, Kammer, Küche zu verm. 
Gr. Wollweberſir 4 Wohnung zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 58, H. I. 1 W. 13,50 4, 
g. 1. Juli an ord. Leute z. v. N. Vorh. I. 
Gr. Wollweberſtr. 18 St., K., K., for. od. Ih 
Zachariasgang 1 b. Wirth 2 W., St., K., K 
Näheres Kirchen⸗ 
ſtraße 9 b. Wirth. 


1 Stube. 

Bergſtr. 4, 1 Tr. v., Stb. u. Lech. z. 1. Juli. 
Bogislavſtr. 368 zum 1. 7. Stube, K., Küche. 
Derfflingerſtraße 4 im Souterrain. 
valderſtr. 115, m. ch., G. Kloſ. 1.J.N. H. l. 
König⸗Albertſtr. 26 mit Kch., Cloſ. 1. 7. N. II. 
Moltkeſtr. 2, St. Kch. u. Zub. Schultz, 1,1. 
Oberwiek 9 1 leere 2fenſtr. St. (Voh.) 1. 7. 
Kl. Oderſtr. 3/4, II I., frdl. Stube z. verm. 
Roſengarten 31, 1 Tr., iſt 1 leere gr. Stube 

jogl, od. 1. Juli an einzelne Perſon zu v. 


Kellerwohnungen. 
Schweizerhof 3 Kellerwohnung zu vermiethen. 
Näh. b. Bademeiſter Schmidt, Nr. 2 part. 
Mö blirte Stuben. 


Ein möblirtes Zimmer 


rmiethen 


ogislabſtr. 43, v. 3 Tr. r. 


1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


1 fr. 1 fenſtr. Stube u. b., m. g. . Möbe 
zu. v. Bogislavſtr. 13, III, Eing. Philippſl. 


Neuheiten 
/ rief Reelle 
Jap. Sachen, 


f Sedertafchen, 4 

| Achern, : 

4 Goldgürteln und i 5 
R. Grassmann, & 


E. Stier, 
Nemitzer⸗Neueſtr. 5 Wohnungen zu 8 u. 9 % 


Wil helmſtr. S, part. r., 


Vergſtr. 9, III r., e . ment 


— ee Ente AA 


* = 
& 
4 


Malvorlagen 


empfiehlt 


Möuchenbrückſtr. 1, 2 Tr. I, möbl. 3 fogt 
Turnerſtr. 31b, 2 Tr. r., möbl. Zim. ſof z. b. 
Wilhelmſtr. 8, part. rechts, 


Gr. Wollweberſtr. 48, Il, A5 pl. Zint. of. ſep. Eing. 


Schlafſteſieen. 
Albrechtſtr. 5, H. 1 Er, f. anf j. d. fr. W 
ER a 


Bismarckſtr. 15 Laden mit Wohn. z. 8 Juli es 
FTalkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt. 
Fuhrſtr. 19/20 1 Laden mit Wohn. N. 1 r 


Aloſterhof 5 1 Lad. m. Wohn. u. Zub 


Näh. Nr. 4 b. . Plat. 


Geſchäftslokale, 
König⸗Albertſtr. 10, beſonders für Bierverleger 
Lagerrau me. : 


Bergſtr. 13 gew. Lagerk. bill. 1. 7. N. p. 
i e 
ell. a. Lagerr. o,. Werkit- 
Aloſterhof 5 Kah. me be. 0 bal 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerk. 
für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zt v 
Werkſtätten 
Beringerſtr. 2 Werkſtelle zu vermiethen 
Belle pueſtr. 34 eine Tiſchlerwerkſtelle zu verm. 
Gieſebrechtſtr. 8 eine Werkſtätte ſogl. zu verm. 
Grabow, Langeftr. 53, Tiſchlerwerkſt. mit Wohn, 
Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt. Schultz. 
Mönchenſtr. 15helle gew. trock. Kell. 3. Werkit.ic. 
Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſtatträume 
mit Boden ſofort. Näh. daſ. Kädimg. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. 
Turnerſtr. 315 helle Werkſt. u. 1Werkſt.⸗Keller 
Handelskeller. 
Buürſcherſtraße 15 Handels: und Lagerleller. 
Eliſabethſtr. 59 iſt ein Handelskeller ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen 
beim Hauswart, Hof links. 
Lirdenſtr. 26 Handelskell. n. Wohn. z. 1. Juli z. v 
Möuchenſtr. 39 Hdlsk,, auch z. Lagerk, paſf 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli 
Stoltingſtr. 92 Haudelskeller oder Werkſtatt 


Stallungen. 

Burſcherſtr. 15 Pferdeſt. m. Wageur. u. Bod. 
Burſcherſtraſſe 37 

ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 

bei Sehmelig. 


Falkeuwalderſtr. 102 Pferdeſtall m. a. o. W. z. 1.7 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum z. v. 


— 


Miethsgesuche. 


| 1 Schneider ſucht 1 einf. möbl. Z. m. Cab. 
u. 2 Betten, gleichz. z. Arb. 3 15. 0. 1. Adr. 
ſchriftl. erb. Wilhelmſtr. 2, v. IVbei Westphal. 


2 Lagerkeller, 
einer heizbar, zur Käſerei nebſt 
Wohnung ſofort geſucht. Gefällige 
Offerten mit Preis unter A. P. 2 
0 poſtlag. Berlin, Blumenſtr., erb 


* 


1 gut möbl. Zimmer zu verm. 2 


ee : RNoman von Karl Ed. Klopfer. 
66 > 


Götz, der jetzt in ſeinem Kaminwinkel nicht 
inſamkeit gefunden hätte 


mehr die gewünſchte 


i und es auch für geboten fand, ſich nach der 
8 Schweſter umzuſehen, durchſtreifte den ganzen 
E Saal, ohne Magda zu entdecken. Als er bis an 
55 das Podium am Ende des Sgales kam, hörte er 
£ plaudernde Frauenſtimmen in einem Nebenraum, 


der ſich ſeitwärts von der Eſtrade an den Saal 

anſchloß; es war das Künſtlerzimmer. Beim 
erſten Blick gewahrte Götz die gefällige Figur des 
i Grafen Scheller⸗Grußbach, der ſich in gewohnter 
0 Wo der 
künftige Schwager war, konnte Magda auch nicht 
Und dieſe Kombingtion erwies 1 
ie 
Schweſter mit Komteſſe Feodora und Dr. Bodmer 
in einer Gruppe ſtehen, an welcher noch mehrere 


Weiſe das Schnurrbärtchen drehte. 


weit ſein. 


auch ſofort als richtig. Puchſtein ſah 


Damen und Herren theilnahmen. 
„Ah, Herr Baron, 


zufälligen Wendung gewahrte. 
daß ich Sie Fräulein Freval vorſtelle — 
Baron Gottfried Puchſtein auf Moosgrund.“ 


doch, daß 


—— — 


Sie kommen zu guter 
Stunde!“ begrüßte ihn Bodmer, der ihn bei einer 
„Erlauben Sie, 
Herr 


Götz wurde etwas blaß, als er ſich vor der 
jungen Künſtlerin verbeugte. Er ſchämte ſich jetzt 
er über dieſe ein ſo boshaftes und wohl 


nun gezwungen war, ihr mit der gewöhnliche 

Lüge der Geſellſchaftskourtoiſie zu nahen. Er 
ärgerte ſich dabei hauptſächlich über Bodmer, dem 
er eine boshafte Abſicht zuſchrieb. In ſeiner Ver⸗ 
legenheit wußte er ſich nicht anders zu helfen, als 
daß er nach der erſten leeren Begrüßungsphraſe 
ſich an Magda und deren Bräutigam wandte 
und Fräulein Freval völlig ignorirte. Der fragende 
Blick, mit welchem ihn dieſe Dame anſah, brachte 
ihm die an Grobheit ſtreifende Sonderbarkeit ſeines 
Benehmens ſehr peinlich ins Bewußtſein, und 
das verdutzte Schweigen aller Umſtehenden machte 
ihn noch verlegener. Er wußte abſolut nichts 
mehr zu ſagen und ſtockte. 

„Nicht wahr,“ warf endlich Magda ein, deren 
naives Gemüth das nächſte Auskunftsmittel in 
dieſer plötzlichen Klemme fand, „Du haſt doch die 
ausgezeichnete Leiſtung Fräulein Frevals gehört 
und gebührend bewundert?“ 

„Ich — ich kam etwas ſpät dazu,“ erwiderte 
Götz langſam und leiſe, „und überdies bin ich, 
zu meinem Leidweſen geſtanden, ein völliger 
Ignorant in der Tonkunſt .“ 

„O, nicht doch, das wäre wohl allzu beſcheiden!“ 
rief Magda faſt entrüſtet. 

Feodora wollte jetzt vermittelnd eingreifen, aber 
Fräulein Freval verhinderte ſie daran, indem ſie 
die Komteſſe raſch ins Geſpräch zog, Götz dabei 
ungezwungen den Rücken kehrend. Bodmer fragte 
den Baron, ob er vielleicht kein Anhänger Wag⸗ 
ner ſcher Muſik ſei, und Götz glaubte dabei ein 
Lächeln in ſeinen Mundwinkeln zucken zu ſehen, 


Urne re 


Jauch borſchnelles Urthell gefällt hatte und daß er] für das er ihn Hätte ohrſeigen mögen. Trotzdem 
0 f ichen mußte er dem Schriftſtelſer dankbar ſein, daß ihn 


derſelbe durch ſeinen leichtfließenden Plauderton 
aus ſeiner peinlichen Lage befreite. Freilich ver⸗ 
ſtand er kein Wort von deſſen Ausführungen; 
er hörte überhaupt aus den vielfachen Stimmen 
rings um ihn her nur eine einzige, eine ſonore 
und doch ſo ſanfte Altſtimme. Er wußte recht 
gut, wem dieſes wundervolle Organ angehörte, 
ohne daß er ſich nach der Sprecherin umzukehren 
brauchte, 

Jetzt trat ein Diener zu der Gruppe mit der 
Meldung, der Wagen für Fräulein Freval ſei 
vorgefahren. Die Künſtlerin verabſchiedete ſich in 
einfacher Weiſe von den Umſtehenden und ließ ſich 
von Dr. Bodmer hinaus⸗ und zur Equipage ge⸗ 
leiten, die ſie nach Hauſe fahren ſollte. Puchſtein 
erhielt natürlich nicht einen Theil der ohnedies 
ziemlich gemeſſenen Verbeugung, mit welcher die 
Dame die ehrerbietigen Grüße der Herren 
erwiderte. Er ärgerte ſich ganz unerträglich — 
nicht darüber, ſondern über die Anmaßung Bod⸗ 
mers, der natürlich auch hier wieder das Amt 
des Hausherrn übernahm, über die „gemachte 
Blaſirtheit“, mit welcher dieſe „Komödiantin“ die 
ihr überreich geſpendeten Huldigungen entgegenge⸗ 
nommen hatte, und noch über eine Menge anderer 
Dinge; nicht zuletzt über ſein eigenes nichtsſagendes 
Lächeln, unter dem er dieſen ganzen komplizirten 
Aerger verbergen mußte. 

„Warum bleibt Fräulein Freval nicht beim 
Souper, wie die anderen Mitwirkenden des 
Abends r! fragte Magda. 


holt und 


„Es iſt ſtets fo ihre Gewohnheit,“ antwortete 
Komteß Feodora. „Sie läßt ſich auch von Nie⸗ 
mandem begleiten. Sie wird im Wagen abge⸗ 
zu früher Stunde wieder nach Hauſe 
gebracht.“ a 8 

„Aber Sie ſagen doch, ſie wäre die Tochter 
eines däniſchen Hauptmannes und ihr Vater lebe 
hier mit ihr in Wien?“ 


„Ja. Sie geht nie mit ihm aus. Ich weiß 
freilich nicht warum. Vielleicht iſt ihr Vater 
Invalide.“ 


„Oder vielleicht exiſtirt dieſer däniſche Haupt⸗ 
mann gar nicht in Wirklichkeit,“ raunte Götz dem 
künftigen Schwager zu, hätte ſich aber für dieſe 
hämiſche Bemerkung ſchon im ſelben Moment auf 
den Mund ſchlagen mögen. 

Man ſchritt zum Souper. Gräfin Lanovicz 
hatte als umſichtige Hausfrau die Plätze an der 
Tafel natürlich mit der größten Akkurateſſe ver⸗ 
theilt. So war ſelbſtverſtändlich, daß Puchſtein 
die Tochter des Hauſes zu Tiſche zu führen hatte. 

Götz und Feodora hatten ſich, wie wir wiſſen, 
verſöhnt, und ſogar eine recht herzliche Freund⸗ 
ſchaft geſchloſſen. Aber Götz ſchien jetzt davon 
merkwürdiger Weiſe nicht viel mehr zu wiſſen. 
Die Unterhaltung, die er ſeiner Tiſchnachbarin bot, 
war eine ſehr laue und einſilbige. Uebrigens war 
auch Feodora zerſtreut und mußte ſich im Laufe 
des Soupers oft erſt erinnern, was er eben zu 
ihr geſprochen hatte. Aufangs glaubte er, ihre ge⸗ 
ringe Aufmerkſamkeit ſei nur eine Folge ſeines 
wenig anregenden Geſpräches; aber bald kam er 
dazu, die Urſache anderswo zu ſuchen. Er Tab, 


— VNeimar⸗Jotterie 1894 in zwei Zie bungen. 
; Die erſte Ziehung unſerer diesjährigen Verlooſung mit insgeſammt 


8 N = 2 6700 Gewinnen im Werthe von 200,000 Mark, darunter = 
Hauptgewiune i. . v. 50,000 Mk., 20.000 Mk., 10,000 
a vr = = findet vom 16.—18. Juni d. J. ſtatt. 
Looſe für 1 . Mk. ſind zu haben in den bekannten Verkaufsſtellen und durch f 
> den Vorſtand der Ständigen 


(Wiederverkäufer erhalten augemeſſenen Rabatt.) a 


8 Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Zukunfts⸗ 


Garde⸗Ulan wurden hocherfreut 
5 Paul Döring und Frau. 
Allen liehen Verwandten, F 
die, vielen Beweiſe u. Theilna 
meines gellebten Maunes und unſeres unvergeßlichen 
Vaters, ſowie dem Schneider⸗ Verein und der hieſigen 
Schneider ⸗Innung, auch dem Herren Schlegel nebſt 
Perſonal für die jo reiche Blumenſpeuden, insbeſondere 
dem Herrn Prediger Dr. Scipio für die troſtreichen 
Worte am Sarge des Entſchlafenen unſeren tiefge⸗ 


reunden u. Bekannten für 


bei Züſſow]. Herru Carl Fink [Stettin]. Eine Tochter: 
Herrn Emil Mohnike [Paſewalkl. Herrn A. Röhl 
e RER 55 
Geſtorben: Frau Emilie Neunemann geb. Tews 
[Stargard]. Herr W. Wolff [Pyrit Herr Theodor 
Jüngſt [Greifswald]. Herr Emil Teſchendorff Stettin! . 


Stettin, den 11. Mai 1894. 


Bekanntmachung. 


„„Der „Deutſche Verein zur Förderung der Luftſchiff⸗ 
fahrt“ in Berlin beabſichtigt im Laufe der nächſten 
Monate zu wiſſenſchaftlichen Zwecken einige kleinere 
Luftballons mit ſelbſtſchreibenden mekeorologiſchen Ap⸗ 
paraten in Höhen auffteige zu laſſen, welche dem 
Menſchen in Folge der Luftverdünnung nicht mehr zue 


2 


gänglich finde. a „ 
Es wird dabei vorausgeſetzt, daß die Ballgus und 
Apparate, nach dem! f 
eiliem guten Sulaube zurückgeliefert werden, ſo daß die 
Aufzeichnungen erkennen laſſen, welche Verhältniſſe in 
den hohen Schichten der Atmosphäre geherrſcht haben. 


Das Unternehmen, deſſen Koſten aus dem von Seiner 


Majeſtät deni Kaiſer Allergnädigſt bewilligten Mittel‘ 


beſtritten werden, iſt von großem wiſſeuſchaftlichen 
he; es iſt deshalb zu erwarten, daß daſſelbe von 


a diefen Zwecke wird 5 Folgendes bekaunt gemacht: 


freifliegender, von Menichen nicht bemanuter Luft⸗ 
Hhallon bemerkt wird, ſuche man die Stellen zu er⸗ 
reichen, wo derſelbe zur Erde herunterkommt. 
Vom Ballon hängt an einer Schnur ein kleiner 
Haken herab, welcher, wenn er irgend wie feſt⸗ 
gehalten wird, eine Vorrichtung in Thätigkeit ſetzt, 
mittels welcher die Ballonhülle kurz vor der Lan⸗ 
dung auseinander geriſſen wird, fo daß die Gas⸗ 
füllung von ſelbſt entweicht. Trotzdem vermeide 
man ſorgfältig jede Annäherung mit offenem Feuer 


f 
8 


eine Exploſion des Gaſes zu vermeiden. 
„Sobald man den Luftballon greifen kann, halte 


d 


an dem unterhalb deſſelben häugenden, in ein 
Dieſes 


Apparat gefunden Oe iii. 


Name. 
Die verauslagten Gebühren werden zurückerſtattet. 
4. Darauf erſtatte man dem Gemeindevorſteher des⸗ 
jeuigen Ortes, auf deſſen Gebiet der Ballon ge⸗ 
fallen iſt, hiervon Meldung und laſſe die Namen 


Desjenigen oder Derjenigen, welche den Ballon zu⸗ 6 


erſt aufgefunden haben, feſtſtellen. 5 

Der oben genannte Verein zahlt Demjenigen oder 

SE Denjenigen, welche den Ballon in gutem Zuftande 

> und den Apparat völlig unbeſchüdigt und un⸗ 
eröffnet zürückliefern, durch Vermittelung des 
Königlichen Landrathsamtes eine Belohnung von 
„Füufzig Mark“. 

Für Beſchädigungen, welche der Ballon bei der 

Landung ohne Schuld der Hülfeleiſtenden erlitten 
ee die letzteren nicht verantwortlich ge⸗ 
macht. 

= 6, Ballon und Apparat ſind fo lauge ſorgfältig auf: 

5 zubewahren, bis dieſelben durch einen Beauftragten 

i von Berlin aus abgeholt werden. 


=. Der Polizei⸗Präſident. 


5 Thon, 


Amortiſirbare Kanlions-Darlehue. 
Eine Actien⸗Geſellſchaft gewährt gegen geringe jähr⸗ 
liche Prämien 2 
Staats⸗, Kreis⸗Communal⸗, Privatbeamten 
und Kaufleuten 
dieſenigen Baarmittel, welche dieſelben ebtl. als Bürg⸗ 
ſchaft in ihren Stellungen hinterlegen müſſen, ohne 


* 


daftir eine persönliche oder ſachliche Sicherheit zu ver⸗ 


langen. 5 ; 5155 % 
Zu jeder weiteren Auskunft ſowie proviſionsfreien 
Erledigung von Anträgen iſt der Unterzeichnete gern 
Bernhard Harselamy, General⸗Agent, 
we Bismarckſtraße 198. ö 


he hei der Beerdigung 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Axel Bunge [Gribow 


Niederfallen, aufgefunden und in“ 


verſtändigen Leuten ſo viel als möglich gefördert 3 


Ueberall, wo im Stadtkreiſe Stettin ein ſolcher | 


oder mit einer brennenden Cigarre oder Pfeife, um 


man ihn feſt, vermeide aber ſorgfältig jedes Zerren 


ö 1 5 un 
Genaue Ortsangabe, Kreis, nächſte Dahn, & Otto 8 Weile, 5 


Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Tita nate, Capt. R. Perleberg. 


Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Gajüte % 18, Il. Cajüte 44 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 
keiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 5 
Wü. Christ. Gribol, 


raut wird zu pachten geſucht. = 
Gefäll, Off. erb. sub T. N, poſtl. 
Märk. Friedland. EN 


Im Auftrage der Königlichen Polizei « Direktion 
ſollen am 9. Juni er., Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Hofe des Centralpolizeigebändes verſchiedene 
Sorten Farben, 2 Blechkannen und 3 Streichbürſten 
gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Stelnke, Vollziehungsbeamter. 


empfehlen zu ſehr billigen 
Preiſen, größter Auswahl 
und in effektvollen Muſtern 


Tietze & Dillmann, = 
Stettin, I: 
3 Breiteſtraße 8, 5 
Eing, Gr. Wollweberſt aße, 


Briefmarken, ca. 160 Sorken 
60 , — 100 verſchied. über⸗ 
ſeeiſche 442,50, — 120 beſſere 


1 N europniſche % 2,50 bei 


. Zechmeyer, Nürnberg, Ankauf, Tausch. 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
und genau regulirten Uhren unter dreifähriger 
Garantie: 

Nidelslihren . 
Silberne Chlinder⸗Nemont.⸗Uhren. „ 
Auere⸗Remont.⸗Uhren . „ 
5 Damen⸗NRemont.⸗Uhren . „ 
Goldene „ 1hjren 8 
1 Damen⸗Nemont.⸗U jven .. „ 
Spezialität: 
Gold⸗Donblé⸗Ketten von 7 Mk. au. 
Talmiketten in den feinſten Goldmuſtern, uur von 
mir echt zu beziehen und mit meinem Stempel 
verſe 1 Jahre ſchriftliche Garantie, 
m. 14 KA. m anzer⸗Herrenketten 
6010 en d an, 


ii vorgadet F z pauzer⸗Dam.⸗Ketten 
5 4 von 4 % an. 


We 8 
Regulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den Vu billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 
Den von mir ſeit vielen Jahren eingeführten leichten, 
feinen 


Manilla⸗Nauchtabak 


in Packeten & 250 6 500 e halte ich 
3 50 , 1,00 A 
beſtens empfohlen 5 


* 


Alt, 


* 


Kerr ee 


m 
[0 +] 
& 2 8 2 


Bernhard Saalfeld, uit Pa. Referengu. 


Heiligegeiſtſtr. 5. 


Station 
Schönebeck a. E. der 


Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 


Ein gut gehendes, anſtändiges Meſtan⸗ Grad 


Verſteigerung. 


} vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im u, am Walde u, den Promenaden mit prachtroller : 
sicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesammten Wasserheilver- 


apeten 


dbllalte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 


BAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
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Satin Königliches Soolbad 


Elmen⸗Salze der 


Magdebg.⸗Staßfurt⸗ 

Guüſtener Bahn. 

Telegr.⸗ und Poſtamt 

Großſalze. 2 ö 
Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 

Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Auwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten Frauen⸗ 
krankheiten, Sterilität, Anden, Kehlkopfs⸗ und Nafenkatarrhe u. j. w. — Soolwannen⸗, Sool⸗ 
ſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und renobirtes Sooldampfbad, Sooldunſt⸗IJnhalatorium, 
Kohlenſäure Bäder, Bromreiche Mutterlaugen. Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. 


Linie Magdeb.⸗Leipzig, 

von Schönebeck nach 

Elmen Pferdebahn u. 
Droſchkeu. 


radirwerk, Ausgedehnter Badepar 
Kgl. eber waltung: ee : 


- ®siseebad Binz 


Aeltestes Bad Rügens. Frequenz 1898: 4776. Klimatischer Curort. Von ärztlichen 
Autoritäten für schwächliche Kinder empfohlen. Prospecte, wie jede nähere Auskunft 
franco durch > ö ane 


Feigen o Bad Elgersburg in Thüringen. 
Seehöhe: 


550 Meter, u a ; 
enge — mit seinen drei Villen. r 


Neue Wasserheil- und Kuranstalt. 


Neudietendorf- 


Hotel u. Pension Herzog Ernst 


Gr. Breitenbach. 


== |fahrens, Eleetrotheraple, Massage, individuelle Behandlung durch den eigenen 
Hause und RBadearzt. Lufikurort, 


‚ch den Besitzer 


a ame, hüheres, sowie Grntis-Prospeete.d 
S ERBE OT IEERT DIR NE 


'  Lehonsversicherungs-Gesellschaft zu Lehn 


SE: Verſichernngsbeſland: . 
80 000 Perſonen und An Millionen Mark Verſicherungsſumme, 
Vermögen: 1166 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen; SD Millionen Mark, 
re Dividende an die Verſicherten für 1894 f 
12% der 


s 2 . SEN „ 
ordentlichen Jahresbeiträge 
Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ist bei günſtigſten Verſicherungs bedingungen 

(Unaufechtbarkeit fünffähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebeusverſicherungs⸗ 


Geſellſchaften. — Alle. Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft 
ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter ir 


Hauptagent E. Ruck in Tempelburg⸗ 1 
Er RE SF 2 8 8 Zr = 8 . EEE 5 : B 2 5 — 5 


Bahnstation u Saisondauer 
der Strecke a‘ vom 1. Mai 
Breslau-Halbstadt, Kurort ee bis Ende September. 


8 F ; = E en 
. in Schlesien. 
409 Meter hoch; mildes Gebirgskiima; weitgedehnte Anlagen; grossartige Milch- und Molkenanst ili i 
; 2 5 elne Kefir); 7 Cabinet: Badeanstalt; Massage etc. n 
Hauptquelle: der Oberbrunnen, seit 1601 bekannt und bewährt bei Erkrankungen des Rachens und des Kehlkopfos, der Luft 
röhren und der Lungen, bei Magen- und Darmkatarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- und Blasenleiden, Gicht und Diabetes. 
Versand des Oberbrunnens 8 Jede weitere Auskunft Uher den Ku . 
a m durch die Herren Purbach ck Striebel! durche die Fürstlich Piessische 8 e f 
. 7 \ in Salzbrunn. Sa i s 


Gänzlicher Ausverkauf 
des H. Mühlenthal'ſchen Waarenlagers, 
Reifſehlägerſtr. 15, gegenüber der Pelikan⸗Apotheke, 


ſoll wegen Verlegung bis 1. Oktober nach dem jetzt von Herrn ID. Jassmanm inte: 
habenden Geſchäftslokal, Reifſchlägerſtr. 14, bis der im ſelben Hauſe umgebaute Laden fertig iſt, 
gänzlich ausverkauft werden. Für die am Lager befindlichen Wagren, beſtehend in: ö 


Seidenband, Weiß“, Kurz und Wollwaaren, ſowie 
wollene und baumwollene Strick und Nähgarne, 
Sonunen⸗ und Regenſchirme, Corſets, Blonfen, 
Tricot⸗Taillen, Kleidehen, Schürzen, Strümpfe, 
Stoff: und Glacee⸗Handſchuhe, 
Braut, Silber: u. Goldkränze, 

Vrautſehleier und Beduinen, Oberhemden, Shemi- 
ſetts, Kragen, Manſchetten und Shlipfe 


find. die Ausverkaufspreiſe jo bedeutend ermäßigt, daß alle Artikel um 15 bis ſelbſt 38 ¼ 9% bill 
Da 3 1% F tend ermäßigt, ſelbſt 33 ¼ % billiger 

als bisher im Preiſe erniedrigt. Eine günſtigere Gelegenhei Si 1 e ER 

dürfte ſich ſelten darbieten. günſtig genheit zum Einkauf aller Bedarfs⸗Artikel 


„„Die Gas⸗ u. theilweiſe Laden⸗Einrichtung ſteht zum Verkauf. Wer geit vo 0 
8 bis Abends 8 Uhr, Sonntags von 79% und 911 5 15 5 a i von Morgens 


Leiſtungsfähige Margarimefabrik ſucht 
eee ee 7a 


der 
Offerten sub WI. 36 an die Erpedition d. Bl. Klrchplah 3. = 


Thierärztlich überwachte Molfereis Hochdruckwaſſerleitung. Qonreiche Luft an dem 2 km langen FE 
k, Badekapelle, Militärmuſik. Rennions. Proſpelte und Auskunft durch die i 


Aus- 


Vorzügliches Wasser, Familien- 
lesıthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. Omnibus 


| ſucht ſofort Stellum 


AAAAAAAAAAA AHA AHA AA AAA 


AAAAAAAAA AA AA AA AA A AL 


e 


‚Hal Feodekäs Augen oft mitten in ihrer Rede bie 
gegenüberliegende Seite der Tafel hinabſchweiſten 


und daß ſie dann zuweilen ſehr raſch eine andere 
Richtung nahmen, als fähen fie ſich ertappt. 


Er durchſpähte die ganze Reihe der Gegenüber⸗ 


ſitzenden, konnte ſich aber nicht enträthſelu, wem 
die ſchene Aufmerkſamkeit der Komteſſe eigentlich 


alt. 5 
2 Beim Champagner erhob ſich Doktor Kajus 
Bodmer zu einem Trinkſpruch auf das Haus 
Lanovicz, auf die Künſtler, die dieſen Abend durch 
ihre Leiſtungen verſchönt hatten, und auf jonft 
noch mancherlei, was ſich bei ſolcher Gelegenheit 
gut aubringen läßt. Er ſprach wirklich brillant, 
wie immer, und das ungetheilte Intereſſe, mit 
dem man ihm zuhörte, war durchaus gerechtfertigt. 
Götz mußte das gleichfalls anerkennen, ſo wenig 
Sympathien er auch dieſem Herrn entgegeitbrachte, 
Da fiel ſein Auge zufällig auf die neben ihm 
ſitzende Komteſſe, und er erſtaunte über die Miene, 
mit welcher dieſe junge Dame den Worten des 
Toaſtes lauſchte. Ihre zarten Wangen waren 
leicht geröthet, die feuchten, rothen Lippen leicht 
geöffnet und ihr Blick hing mit einem unbe⸗ 
ſchreiblichen Ausdruck hingebender Selbſtvergeſſen⸗ 
heit an dem beredten Munde des Schriftſtellers. 
Es hätte nicht viel gefehlt, daß Puchſtein feiner 
Ueberraſchung durch ein lautes „Ah!“ Ausdruck 


gegeben hätte. 8 
(Fortſetzung folgt.) 


uk. u. f. w. 


Ausſtellung in Weimar. 


WFT UMAN 
O ederfelte A Ss 


für ſchwitzende 
u. empfindliche 
ä Füße! 

Unentbehrlich beim Marſchiren 
find Wagners waſchbare Vadeſchwamm⸗ 
Schſweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
bei Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


BAAAAAAhAhAAhh 
< Reifelaiden, 


Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 
zur Reiſeſalſ n 
. gane Ege, » 
BEER EUER 
AAAAAAAAAAA AL 


in in allen Zweigen der Mühle erfahrener Miller 


A 


AAA 


AA 


Ein Schüler 
3. Erfurt, ae. u. ihönfte Stadt Tpiens- 
w. e. Fam., beſt. Kreiſ. aug-, 1 od. 2 jüng, od. ält. D. 


b. ſ. aufz. — jederz. Gedieg. Häusl. Herzl. Verk. 
Briefe unter WER. 3 poſtl. Erfurt. — 


5 S Fo 
Für Herren. 
Bei e. Vergütung von 1 1500 — o. gut. Prov. 
ſucht ein erſtes Hamburger Haus noch einige Agenten 
3. Verkauf bon Cigarren an Private, Hotels 2c. - 
Off. sub ID. L. 86 bef. Hansenstein 
« Vogler, A.-G., Harburg. 
f Inselbad-Padlerboru.Kellanstalt 
} und ver A; 
au: Asthma "ae 
: Liegen- . Haisleiden. Prosp. gr? 
2 ee. Arat Dr. Brügelmann, Director. . 
Mittagstiſch mit Bier 40 und 45 Pf. empfiehlt 
Roſengarten 59. 
Aufpolſtern von Sophas u. Matr. fertigt in u. auß. d. 
Hauſe bill. u. ſauber an Rünzel, Burſcherſtr. 45, Lr. 


Concerthaus 
Freitag, den 8. Juni: ö 


Großes Erika. Miltir- 


itär-Coucert 
Dirigenten Herrn F. Umg 
eee ee . 
Bellevue - FTheater. 
Freitag: Zum 1. Male. Novität! 


Berliner Vollblut. 


Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Akten von Jean Kren. 
5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Coneert. 
Sonnabend: Gaſtſpiel Else Breuer, 

Der Postillon von Lo nume. 


11 0 2 Hinerbeinerſir. 2 
8 10 Breslauer Schuh⸗ 
und Stiefel ⸗Lager 
empfiehlt fein beden⸗ 
Jtendes Lager von 
Schuhen u. Stiefeln 
für Herren, Damen 
und Kinder. Mein 
20 jähriges Beſtehen 
hals beſtrenommirtes, 
bekauntes Geſchäft 
bürgt f. ſolides Fabri⸗ 
0 kat und äußerſt billige 


Preiſe. Das geehrte 
Publikum wolle dieſe 
EN J Offerte nicht mit den 
ln ietzt üblichen markt⸗ 
ſchreieriſchen Reklamen 
"dergleichen und bleibk 
mein Princip wie 
. bisher: „Beſte 
Arbeit! — Reich 
tigſte Auswah 


75 1 


u 


lr rer. 
\ 
\ 
„ 


55 


I. 


Stadthagen. 


von der ganzen Artillerie⸗Kapelle unter Leitung ihres 
5 i Er. RAR: 
Eintritt 25 . 


et 
See Were, 


Pe.) 


